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Frühjahrsempfang der SPD mit Dr. Thorsten Kornblum 
	Kurz vor Ende der Veran-
staltung wurde der amtierende 
Oberbürgermeister Dr. Thors-
ten Kornblum, der sich am 13. 
September erneut um das Amt 
bewirbt, sehr persönlich. Aus 
dem Publikum kam die Frage, 
warum ihm der Kampf gegen 
den zunehmenden Leerstand in 
der Innenstadt so wichtig sei. 
Kornblum antwortete mit einer 
persönlichen Anekdote: Teile 
seiner Verwandtschaft arbeite-
ten früher in Salzgitter. Wenn 
am Monatsende die „Lohntüte“ gekommen sei, 
habe man sich auf den Weg nach Braunschweig 
gemacht, „um sich mal etwas Schönes zu gönnen“. 
Diese Erinnerung habe ihn geprägt. „Eine funk-
tionierende Innenstadt ist die Visitenkarte einer 
Stadt“, betonte er.

Der SPD-Ortsverein Braunschweig Südost 
hatte Kornblum am 25. März zu einem Frühjahrs-
empfang eingeladen. Rund 50 Bürgerinnen und 
Bürger waren in den Großen Saal der katholischen 
Kirche in der Nietzschestraße gekommen – und 
wurden nicht enttäuscht. Kornblum zeigte sich 
kämpferisch, nahm sich aber zugleich Zeit für 
alle Fragen des Abends – auch für kritische. Als 
die bundesweit angespannte finanzielle Lage der 
Kommunen zur Sprache kam, machte Kornblum 
deutlich: „Umso wichtiger ist es, jetzt die rich-
tigen Prioritäten zu setzen. Deshalb investieren 
wir aktuell jeden dritten Euro in Kinder, Familien 
und Bildung.“ 

Zugleich stellte er klar, dass die Innenstadt 
auch künftig mit allen Verkehrsmitteln erreichbar 
bleiben werde. Braunschweig sei dazu nach allen 
Statistiken die sicherste Großstadt Niedersach-
sens. Ein gestärkter Zentraler Ordnungsdienst 
solle auch weiterhin für ein hohes Sicherheitsge-
fühl sorgen. 

Bezirksbürgermeister Detlef Kühn berichtete zudem 
über aktuelle Themen aus dem Stadtbezirk, darunter 
die Stadtbahnplanung, den Bebauungsplan Raut-
heim-Möncheberg sowie verschiedene Verkehrs-
themen. Er bedankte sich bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern, die sich mit konstruktiven Vorschlägen an 
den städtischen Planungen beteiligt haben.

Nach dem offiziellen Ende der Veranstaltung 
tauschten sich die Gäste noch lange zu dem Ge-
hörten aus. Der Dank des Ortsvereins gilt allen, die 
zum Gelingen dieses Abends beigetragen haben. 
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Informationen und geselliger Austausch beim 
Frühjahrsempfang der SPD BS-Südost.

WEITER
STARK 

Thorsten Kornblum
Unser Oberbürgermeister

für unsere 
soziale Stadt.

¢	 Die SPD hat für die Kommunalwahl folgende 
Kandidatinnen und Kandidaten für unseren Ge-
meidewahlbereich 21 - Südost aufgestellt. 

1. Matthias DISTERHEFT  
2. Christina Schlichting 
3. Falk-Martin Drescher 
4. Sonja Kleinekathöfer 
5. Dietmar Schilff 
6. Jutta Heinemann
7. Detlef Kühn 
8. Julia Koch 
9. Florian Parkitny 
10. Annamaria Staicu 

Der Spitzenkandidat Matthias Disterheft aus Lei-
ferde ist bereits Mitglied im Rat der Stadt und will 
seine politische Arbeit gern im Rat mit Thorsten 
Kornblum als Oberbürgermeister fortsetzen. Det-
lef Kühn, aktuelles Ratsmitglied der SPD aus der 
Südstadt, kandidiert auf Platz 7 der Liste.

Kommunalwahl am 13. September 2026
SPD-Ratsliste für den Gemeindewahlbereich 21 (BS-Südost)

21

211, 212

Landtagswahlkreis

Gemeindewahlbereich

Stadtbezirk
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● Badezimmermodernisierung 
● Behindertengerechte Bäder
● Treppen, Balkone und Terrassen 
● Terra Stone Putz Ästhetik
● Erneuerung von Silikonfugen
● Reparaturen aller Art
● Versicherungsschäden 

Aus dem Rat

Winterdienst und Kommunaler Wärmeplan im Fokus
Von Ratsmitglied Detlef Kühn 

	 Der vergangene Winter hat 
uns gezeigt, dass es Verbesse-
rungspotenziale im Winterdienst 
gibt – auch wenn unbestritten ist, 
dass die Kolleginnen und Kollegen 
von ALBA und der Stadt getan ha-
ben, was möglich war. Vor diesem 
Hintergrund ist die Einrichtung 
eines ‚Runden Tisches‘ sinnvoll, 
um die gemachten Erfahrungen 
systematisch auszuwerten und 
über neue Vorschläge zu diskutie-
ren, sofern diese realisierbar sind. 
Dazu könnte beispielsweise ein 
priorisiertes Winterradwegenetz 
gehören, das verstärkt geräumt 
wird. Auch der Einsatz von Streu-
salz bzw. Feuchtsalz könnte auf 
Radwegen möglich werden, wenn 
durch neue Geräte Schäden an 
der radwegbegleitenden Vegeta-
tion vermieden werden können. 

Erste Ergebnisse des Runden 
Tisches sollen möglichst noch 
dieses Jahr in den zuständigen 
Ausschüssen diskutiert werden, 
damit mögliche Verbesserung 

so schnell wie möglich auch in 
der Praxis umgesetzt werden 
können. 

Die Kommunale Wärme-
planung ist die wohl wichtigste 
Grundlage für das Gelingen der 
Wärmewende hin zu einer klima-
neutralen Wärmeversorgung in 
Braunschweig bis zum Jahr 2040. 
Die umfangreiche Potentialana-
lyse gibt allen Bürgerinnen und 
Bürgern unserer Stadt fundierte 
und präzise Einblicke, wo zu-
künftig beispielsweise Fern- oder 
Nahwärmenetze entstehen sollen 
bzw. können und wo sich die In-
vestition zum Beispiel in eine eige-

ne Wärmepumpe lohnen könnte. 
Grundsätzlich gilt aber für alle 
Gebäudeeigentümerinnen oder 
Gebäudeeigentümer die Wahlfrei-
heit für eine jeweils individuelle 
Entscheidung, wie sie zukünftig 
CO-2-neutral heizen wollen.

Ich begrüße es außerordent-
lich, dass noch dieses Jahr Infor-
mationsveranstaltungen in den 
Stadtbezirken für die Bürgerinnen 
und Bürger stattfinden sollen. 
So kann auf die besonderen 
Umstände vor Ort eingegangen 
und brennende Fragen können 
beantwortet werden. Darüber-
hinaus können die Experten der 
städtischen Energieberatung 
von allen angesprochen werden, 
die fundierte und kostenlose Ent-
scheidungshilfe benötigen. 

Detlef Kühn

QR-Code zum 
Endbericht 
der kommu-
nalen Wärme-
planung. 

Wichtige Themen im Stadtbezirksrat seit 2021
Von Bezirksbürgermeister Detlef Kühn 

	 Die aktuelle Wahlperiode begann am 1. Novem-
ber 2021 und dauert genau 5 Jahre. Ich will hier in 
aller Kürze eine Auswahl der Themen, Entscheidun-
gen und Projekte aus dieser Zeit aufführen.

2021
l	 Sanierung des Spielplatzes Förster-Langheld-

Straße in Mascherode
l	 Bebauungsplan AW 119 „Klinikum Salzdah-

lumer Straße“
2022

l	 Umgestaltung Lindenbergplatz
l	 Schulwegsicherheit im Wohngebiet HdL
l	 Umwandlung der Grundschule Rautheim in eine 

Ganztagsgrundschule
l	 Leinwand für das Bürgerhaus Mascherode

2023
l	 Offener Bücherschrank für den Lindenberg-

platz
l	 Gestaltung öffentlicher Grünflächen und 

Jugendplatz HdL-Wohngebiet
l	 Widmung von Verkehrsflächen zu Gemein-

destraßen im Roselies-Wohngebiet
l	 Tempo-30-Piktogramme auf Sandgrubenweg
l	 Neubaugebiet „Rautheim-Möncheberg“

2024
l	 Gesundheitsversorgung im Stadtbezirk
l	 Systematik der Entwässerung in Rautheim
l	 Sportinfrastruktur in Rautheim
l	 Bücherschränke für Rautheim, Mascherode 

und die Südstadt
l	 Konzept Freiflächen-Photovoltaik für BS
l	 Nachbarschaftszentrum für den Stadtbezirk in 

der Südstadt
2025

l	 Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan RA 29 
„Rautheim-Möncheberg“

l	 Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan 
RA30 „Rautheim Sporthalle Weststraße“

l	 Beschluss zur Standortsuche für neues Feuer-
wehrgerätehaus in Rautheim

l	 Beschluss zur Umgestaltung des Platzes an der 
Gemeindestraße in Rautheim

l	 Geschwindigkeitsmessdisplays in der Süd-
stadt, Rautheim und Mascherode

l	 Entwässerungssituation für Mascherode
l	 Fertigstellung / Übergabe des Dorfgemein-

schaftshauses Rautheim
l	 Grundschule Lindenberg wird zum Schuljahr 

2026/2027 Ganztagsgrundschule
2026

l	 Fertigstellung / Übergabe Kitaanbau Rautheim 
sowie Kita HdL

l	 Grundschule Mascheroder Holz startet zum 
Schuljahr 2027/2028 als Ganztagsgrundschule 
(Jahrgänge 1 und 2)

Ständige Themen
Ständig auf der Tagesordnung waren Themen aus 
dem ÖPNV, Verbesserungen und Fragen zur Si-
cherheit im Fuß-, Rad- und Kraftfahrzeugverkehr 
aber auch Fragen zur Sauberkeit im Stadtbezirk, 
von Grünflächen und mehr.
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  SchöneSommerferien

DR.CHRISTOS
BUNDESTAGSABGEORDNETER FÜR BRAUNSCHWEIG
PANTAZIS

wünscht

www.christos-pantazis.de
Politische Werbung: Herausgegeben & finanziert durch: Dr. Christos Pantazis, Schloßstraße 8, 38100 Braunschweig, 

Transparenzinformation: https://christos-pantazis.spd.de/presse/ti-01

Bracke-Gesamtschule mit 820.000 Euro aus dem 
Bundesprogramm ,,Sanierung kommunaler Sport-
stätten‘‘. Ziel dieses Programms ist es, den bundeswei-
ten Sanierungsbedarf bei kommunalen Sportanlagen 
abzubauen und zugleich Projekte zu fördern, die den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken, soziale 
Integration unterstützen sowie Nachhaltigkeit und 
Barrierefreiheit voranbringen. Als Arzt weiß ich, wie 
wichtig regelmäßige Bewegung für die körperliche 
und psychische Gesundheit ist. Moderne und gut aus-
gestattete Sportstätten schaffen dafür die notwen-
digen Voraussetzungen. Sie leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Prävention, fördern das Wohlbefinden 
und kommen Menschen aller Altersgruppen zugute. 
Ich freue mich sehr, dass unsere Stadt bei diesem 
wichtigen Förderprogramm berücksichtigt wurde. 
l	 Die letzten Wochen und Monate in Berlin 
waren sehr intensiv – umso mehr freue ich mich 
auf die kommenden Gespräche und Termine in 
Braunschweig. Im Rahmen des EU-Projekttags bin 
ich bei unterschiedlichen Schulen zu Besuch, um 
mit den Schülerinnen und Schülern über wichtige 

Wahlkreisbüro DR. PANTAZIS MdB
l	 Schlossstraße 8, 38100 Braunschweig  
l	 E-Mail: christos.pantazis@bundestag.de 
l	 Telefon: 0531 480 98 22

Mitteilung aus dem Bundestag 

DR. PANTAZIS berichtet
Liebe Braunschweigerinnen,  
liebe Braunschweiger, 
Die vergangenen Monate waren von wichtigen 
Entscheidungen geprägt. 
l	 Ein zentraler und sehr wichtiger Schritt war 
der Beschluss des Krankenhausanpassungsgesetz 
(KHAG). Mit diesem Beschluss wurde die größte Re-
form der Krankenhausversorgung seit Jahrzehnten 
konsequent fortgesetzt. Mit dem KHAG werden 
zentrale Elemente der Reform rechtssicher umge-
setzt und weiterentwickelt. Dazu gehört insbeson-
dere die Finanzierung des Transformationsfonds: 
der bislang von den Krankenkassen zu tragende 
Anteil wird künftig aus Bundesmitteln finanziert. 
Dadurch wird die gesetzliche Krankenversicherung 
um bis zu 25 Milliarden Euro entlastet. 
l	 Bereits im März beschlossen wir das Gesetz zur 
Beschleunigung der Anerkennung ausländischer 
Berufsqualifikationen in den Heilberufen. Ziel ist 
es, die Verfahren spürbar zu vereinfachen, ohne da-
bei Qualitätsstandards oder die Patientensicherheit 
zu beeinträchtigen. Zentrales Element des Gesetzes 
ist die Einführung der direkten Kenntnisprüfung als 
Regelfall. Dadurch wird die bislang häufig aufwen-
dige und zeitintensive Gleichwertigkeitsprüfung 
von Unterlagen weitgehend ersetzt. Stattdessen 
rücken die tatsächlichen beruflichen Kompeten-
zen stärker in den Mittelpunkt. Zugleich schafft 
das Gesetz ein transparentes Verfahren, stärkt die 
Digitalisierung und verbessert den Datenaustausch 
zwischen den zuständigen Behörden. 
l	 Mit dem neuen Bundesförderprogramm für E-
Autos soll der Umstieg auf klimafreundliche Mobi-
lität für mehr Menschen bezahlbar werden. Bürge-
rinnen und Bürger können ab sofort Zuschüsse für 
den Kauf oder das Leasing von Elektrofahrzeugen 
und bestimmen Plug-in-Hybriden beantragen. Mit 
dieser Förderung ist unser Ziel klar, Klimaschutz, 
soziale Teilhabe und die Zukunftsfähigkeit des 
Industriestandorts Deutschland miteinander zu 

verbinden. Insbesondere mit Blick auf unsere Region 
begrüße ich dieses Programm. Gerade in einer star-
ken Automobil- und Forschungsregion zeigt sich, 
wie eng wirtschaftliche Stärke, Innovation und kli-
mafreundliche Technologien zusammenhängen. 
l	 Ein weiterer wichtiger Beschluss der vergan-
genen Sitzungswochen betrifft die Reform der 
Lebendorganspende. Mit dem neuen Gesetz sollen 
die Chancen auf lebensrettende Transplantatio-
nen deutlich verbessert werden. So werden neue 
realistische Perspektiven für schwerkranke Men-
schen, die oft seit Jahren auf ein passendes Organ 
warten, geschaffen. Künftig sollen unter anderem 
die Überkreuz-Lebendnierenspenden sowie nicht 
gerichtete Spenden ermöglicht werden, wodurch 
bisherige medizinische Hürden abgebaut würden. 
Gleichzeitig bleibt der Schutz von Spenderinnen und 
Spendern weiterhin oberste Priorität. Mit verpflich-
tender unabhängiger Beratung, enger medizini-
scher Begleitung und besserer sozialer Absicherung 
stärken wir Vertrauen und schaffen die Grundlage 
für mehr Spendenbereitschaft. Dieses Gesetz steht 
für einen klaren politischen Anspruch: Wir nutzen 
medizinischen Fortschritt, um Leben zu retten und 
verbinden ihn konsequent mit Verantwortung und 
starken ethischen Leitplanken. 
l	 Neben diesen gesundheitspolitischen Entschei-
dungen gibt es auch erfreuliche Nachrichten aus 
unserer Region: Der Bund unterstützt die Wilhelm-

Themen wie Europa zu sprechen. 
Politisch liegen weiterhin wichtige Aufgaben vor uns, 
die wir mir Zuversicht und Verantwortung angehen. 
Dabei bleibt für mich besonders wichtig, die Anliegen 
unserer Region im Blick zu behalten und mich weiter-
hin mit voller Kraft für Braunschweig einzusetzen. 

Liebe Braunschweigerinnen und Braunschweiger, 
mit dem Sommer beginnt für viele Menschen eine 
Zeit des Durchatmens, der Begegnungen und neuer 
Energie. Ich hoffe, Sie können die kommenden Wo-
chen nutzen, um Zeit mit Familie und Freunden zu 
verbringen, Kraft zu tanken und die sonnigen Tage 
zu genießen. 
Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit und 
erholsame Tage. Bleiben Sie gesund und passen Sie 
gut auf sich auf. 	 Ihr Dr. Christos Pantazis, MdB
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Mieterschutz statt Mieterfrust 

Eine Mieterrechte-Anlaufstelle („Mira“) für Braunschweig
¢	 Braunschweig ist eine fan-
tastische Stadt zum Leben und 
Wohnen! Bei der objektiv mess-
baren Lebensqualität belegt 
unsere Löwenstadt einen der 
vordersten Plätze unter den 
deutschen Großstädten. Aber 
auch bei uns macht sich die 
angespannte Lage auf dem 
Wohnungsmarkt bemerkbar. 
Wenn Vermieter ihren Pflichten 
nicht nachkommen, Heizungen 
oder Fahrstühle über lange Zeit 
ausfallen oder Vermüllung zu-
nimmt, ist das nicht hinnehmbar. 
Deshalb wollen wir das Niedersächsische Wohn-
raumschutzgesetz mehr nutzen und über den Rat 
bei der Stadt eine Mieterrechte-Anlaufstelle – 
kurz „Mira“ – einrichten.

Das niedersächsische  
Wohnraumschutzgesetz

Das Wohnraumschutzgesetz trat bereits im März 
2021 in Kraft. Der damalige Bauminister und 
heutige Ministerpräsident, Olaf Lies, brachte das 
Gesetz auf den Weg, damit Kommunen bei Miss-
ständen besser durchgreifen können. Denn auch 
wenn Mieter*innen in Deutschland allgemein viele 
Rechte haben, ist es in der Realität oft gar nicht so 
leicht diese durchzusetzen. Das Wohnraumschutz-
gesetz gibt Gemeinden die Möglichkeit, nicht erst 
bei Gefahr sondern schon bei drohender Verwahr-
losung von Wohngebäuden aktiv zu werden. Mit 
Auskunftspflichten, Anordnungen zur Beseitigung 
von Mängeln oder Bußgeldern kann die Stadt 
durch das Gesetz in extremen Fällen eingreifen. 

Diese Möglichkeit besteht jedoch nicht bei 
jeder Auseinandersetzung zwischen Mietpartei-
en, sondern nur in schwerwiegenden Fällen von 
Verwahrlosung, Gesundheitsgefährdungen oder 

Überbelegung. Ob ein Einschrei-
ten notwendig ist, entscheiden 
die zuständigen Behörden. In 
Braunschweig wurde das Wohn-
raumschutzgesetz bisher nur 
zurückhaltend genutzt, wie die 
Verwaltung auf Anfrage der SPD-
Fraktion mitteilte. Das wollen wir 
ändern: mit einer Mieterrechte-
Anlaufstelle und einem Runden 
Tisch mit allen betroffenen Ak-
teuren und Institutionen. 

Eine „Mira“ für  
Braunschweig

Städte wie Delmenhorst haben 
bewiesen, dass der konsequente Einsatz des Wohn-
raumschutzgesetzes Wirkung zeigt. Dort führt in-
zwischen oft schon eine erste Androhung härterer 
Maßnahmen zu einem Einlenken der Vermieten-
den. Deshalb soll sich die neue Anlaufstelle am 
„Delmenhorster Modell“ orientieren. In der „Mira“ 
werden bestehende Zuständigkeiten gebündelt, ko-
ordiniert und Betroffenen niedrigschwellig zugäng-
lich gemacht. Aktuell leisten der Mieterverein und 
soziale Vereine – wie Bilmati – unschätzbare Bera-
tungsarbeit, stoßen jedoch an ihre Grenzen, wenn es 
um die Durchsetzung von Mieterrechten geht. 

Mit der „Mira“ und den Möglichkeiten des 
Wohnraumschutzgesetzes kann die Stadt selbst 

aktiv werden und eingreifen, bevor die Lage es-
kaliert. Ergänzt wird die neue Anlaufstelle durch 
einen Runden Tisch, an dem Beratungsstellen, 
freie Träger und andere betroffene Institutionen re-
gelmäßig zusammenkommen, damit Hinweise aus 
den Quartieren auch verlässlich aufgegriffen wer-
den. Der entsprechende Antrag der SPD-Fraktion 
wurde bei der Ratssitzung im Mai eingebracht.

Vermieter sind  
meistens veranwortungsvoll!

Die eigene Wohnung muss für alle ein sicherer 
Ort sein – ob sie uns nun gehört oder ob wir zur 
Miete wohnen. Die meisten Vermieter sind sich 
ihrer Verantwortung bewusst und lassen es gar 
nicht erst zu Verwahrlosung kommen. Für die-
jenigen, die das Prinzip „Eigentum verpflichtet“ 
noch nicht verinnerlicht haben, schaffen wir mit 
der „Mira“ ein wirksames Instrument, um sie da-
ran zu erinnern. Denn Mieterschutz ist gerade in 
Zeiten, in denen bezahlbarer Wohnraum knapp ist, 
besonders wichtig. 

Annette Schütze, Ratsfrau 
und MdL

0531.480 98 35
info@annette-schuetze.de
www.annette-schuetze.de

Fragen oder 
Probleme? Melden

Sie sich gern!

ANNETTE SCHÜTZE

Nachbarschaftszentrum 
Nietzschestraße 1A  
38126 Braunschweig 
Caritasverband Braunschweig e. V.

MorgenTreff
Donnerstags von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr
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Großes Interesse am Rautheimer Dialog zum 
Thema „Künstliche Intelligenz (KI)“

EINLADUNG
ZUM

WORKSHOP
GUTE BEISPIELE
zeigt Hans-Jürgen Voß

AUSTAUSCH
Ihre Erfahrungen, Fragen
und Tipps sind gefragt

VONEINANDER LERNEN
Gemeinsam entdecken
wir neue Möglichkeiten

ALLTAG LEICHTER MACHEN
KI kann unterstützen –
einfach, nützlich, praktisch.

KI im Alltag – Unterstützung, die wirklich hilft

Montag, 24.8.2026 um 18 Uhr
Kirchengemeinde St. Aegidien
Großer Saal
Zum Ackerberg 16 in Rautheim

Wir bitten möglichst um Anmeldung unter:
info_spd-rautheim@t-online.de

RAUTHEIM

Henriette-Julia Koch und Martin Wloch (SPD Rautheim) werden ihre Erfahrungen mit 
einbringen. Beide kandidieren zur Kommunalwahl  Sept. 2026 für den Stadtbezirksrat.

¢	 Zu den vielen, von der 
SPD Rautheim in den vergan-
genen Jahren durchgeführten 
„Rautheimer Dialogen“, kam 
am 22. April 2026 ein weiterer 
dazu. Die SPD Rautheim hatte 
diesmal zum Thema „Künst-
liche Intelligenz (KI)“ einge-
laden. Statt der ursprünglich 
angemeldeten neun Personen 
kamen schließlich mehr als 30 
Interessierte in die Räume der 
Kirchengemeinde St. Aegidien 
– ein deutliches Zeichen dafür, wie aktuell und 
bewegend das Thema für viele Menschen ist.

Nach der Begrüßung der Anwesenden 
und Dank an den angereisten Sprecher für 
Digitalisierung der SPD-Landtagsfraktion, 
Christoph Willeke, durch den SPD-Ortsvereins-
vorsitzenden Dietmar Schilff erfolgte eine kurze 
Einführung. Darin stellte die Datenforensikerin 
(IT-Spurensicherung) Henriette-Julia Koch die 
praktische Umsetzung von KI anhand einiger 
Beispiele mit Hilfe eines europäischen Chatbots 
vor. Anschließend erläuterte Christoph Willeke 
verständlich und anschaulich die Grundlagen der 
Künstlichen Intelligenz sowie deren Chancen 
und Risiken. Dabei ging er unter anderem darauf 
ein, wie Maschinen überhaupt lernen und welche 
enormen Datenmengen und Rechenleistungen 
dafür notwendig sind. Besonders eindrucksvoll 
war der Vergleich zwischen dem menschlichen 
Gehirn und modernen KI-Systemen: Während das 
Gehirn mit erstaunlich wenig Energie auskommt, 
benötigen große KI-Modelle enorme Mengen 
Strom und Wasser.

Außerdem zeigte Christoph Willeke auf, 
welche Fortschritte KI bereits heute ermöglicht. 
Zum Beispiel in der Medizin, bei der Entwicklung 

Vorschlag von Hans-Jürgen Voß, 
das Thema KI in den Mittel-
punkt eines Rautheimer Dialogs 
zu stellen, habe sich damit mehr 
als bestätigt. 
KI-Workshop am 24. August
Die SPD Rautheim wird in den 
nächsten Monaten zu weiteren 
Veranstaltungen zum Thema 
Künstliche Intelligenz einladen. 
So ist schon am 24. August ein 
KI-Workshop zur Information 
und zum Austausch über das 
richtige Nutzen von KI-Tools 
geplant.

Dietmar Schilff, Henriette- 
Julia Koch, Hans-Jürgen VoßMenschen den Austausch auch 

zu schwierigen Themen insbe-
sondere auch vor Ort zu führen.“ 

Dieses sei durch die positiven 
Rückmeldungen der Teilneh-
menden bestätigt worden. Der 

neuer Medikamente oder in der Materialfor-
schung. Gleichzeitig warnte er vor Risiken wie 
Deepfakes, Fake News, Cyberkriminalität und 
vollautonomen Waffensystemen. Auch die Frage, 
ob KI irgendwann ein eigenes Bewusstsein ent-
wickeln könnte, sorgte für großes Interesse und 
rege Diskussionen.

Besonders intensiv wurde anschließend mit 
den Gästen diskutiert. Ein Teilnehmer brachte 
die Sorgen vieler Anwesender auf den Punkt: 
„KI macht Angst und man fühlt sich hilflos. Was 
nun?“ In der Diskussion wurde deutlich, dass sich 
Gesellschaft und Politik auf allen Ebenen mit dem 
Thema beschäftigen müssen. Es wäre völlig falsch 
den Kopf in den Sand zu stecken und meinen, es 
geht schon vorüber. Dem ist nicht so. Veranstal-
tungen wie der Rautheimer Dialog seien wichtig, 
um Wissen zu vermitteln, den Umgang mit KI zu 
lernen und etwa Fake News besser erkennen zu 
können. Gleichzeitig brauche es politische Regeln 
und Leitplanken, da KI immer stärker Bereiche 
wie Gesundheitswesen, Arbeitswelt, Bildung, 
Wissenschaft, Forschung oder Sicherheit massiv 
beeinflusst und dies durchaus positiv.

Dietmar Schilff zog ein positives Fazit der Ver-
anstaltung: „Es lohnt sich allemal, als SPD mit den 

Über 30 Interessierte Zuhörer folgten der Einladung. Als Referent konnte Christoph Willeke, Sprecher für 
Digitalisierung der SPD-Landtagsfraktion, gewonnen werden.
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Sicherheitslage in unserem Stadtbezirk 212
¢	 Am 21. April 2026 war der Leiter des Polizei-
kommissariats Süd, Herr Polizeioberrat Torsten 
Ahrens, auf Antrag der SPD-Fraktion, zu Gast 
bei der Stadtbezirksratssitzung. Im öffentlichen 
Teil gab er Auskunft zu der Sicherheitslage in 
Niedersachsen, in Braunschweig und insbeson-
dere für unseren Stadtbezirk Südstadt-Rautheim-
Mascherode.

Herr Ahrens ist 59 Jahre alt, hat 1983 bei der 
Polizei angefangen und wohnt in Goslar. Er war in 
unterschiedlichen Bereichen der Polizei tätig. Für 
den Stadtbezirk 212 ist die Polizeistation Heidberg 
sowie die Dienststelle am Welfenplatz zuständig. 
Beide Dienststellen sind nicht rund um die Uhr 
besetzt. Zur Nachtzeit ist das PK-Süd am Alster-
platz in der Weststadt originär zuständig, wobei 
sich alle Dienststellen untereinander unterstützen, 
wenn es erforderlich ist.

Herr Ahrens stellte die aktuellen Zahlen der 
Polizeilichen Kriminalitätsstatistik dar. Demnach 

Sicherheitsgefühl), ebenso geht es den Menschen 
im Stadtbezirk 212. 

Festzustellen ist, dass sich trotz der positiven 
Sicherheitslage viele Menschen unsicher fühlen. 
Diese Diskrepanz erklärte Herr Ahrens auch 
mit der Medienberichterstattung, Berichten von 
Menschen, die „irgendwas“ gehört haben und dies 
weitergeben, die Mitteilungen in den sogenannten 
sozialen Netzwerken und auch aufgrund der vielen 
Kriminalfilme im Fernsehen.

In der anschließenden Diskussion wurde das 
Thema Präsenz der Polizei vor Ort, Präventionsar-
beit der Polizei, Helligkeit und Sauberkeit in den 
Stadtteilen, Schulweg-, Fußgänger- und Radfah-
rersicherheit sowie Bürgerhinweise thematisiert.

Gerade bei Betrugsstraftaten oder Einbruchs-
diebstählen helfen die vielfältigen polizeilichen 
Präventionsangebote, die auch in Anspruch 
genommen werden sollten. Die Polizei macht 
darüber hinaus Prävention in Kindergärten, Schu-
len sowie Seniorenheimen und auf Anfrage auch 
darüber hinaus.

Die Polizei ist grundsätzlich zu jeder Ta-
ges- und Nachtzeit präsent, allerdings kann die 
Polizei nicht überall und zu jeder Zeit vor Ort 
sein. Dafür gebe es auch nicht ausreichend Per-
sonal, besonders zur Nachtzeit, so Herr Ahrens. 

wurden im Stadtgebiet 20.411 Straftaten erfasst. 
Im Stadtbezirk 212 fielen 2025 insgesamt 394 
Straftaten an, das sind 1,93 % am Gesamtstraf-
tatenaufkommen in Braunschweig. Im Jahr 2024 
waren es 390 Straftaten. Dabei gab es zwei Ge-
waltdelikte (Vollendete Straftaten oder Versuche 
gegen das Leben und Sexualstraftaten). 

Am meisten gab es „Rohheitsdelikte“, z.B. 
Körperverletzungen (29), „einfachen Diebstahl“, 
z.B. aus Läden (41), „Schweren Diebstahl“, z.B. 
Einbrüche aus Wohnungen oder Autos (23) und 
„Vermögensdelikte“, z.B. Betrug bei Online-
bestellungen und gegenüber älteren Menschen 
(21). Jugendkriminalität sei im Stadtbezirk nicht 
signifikant ebenso auch nicht Straftaten durch 
Menschen mit Migrationsbezug.

Besonders in der „dunklen Jahreszeit“ gab 
es Einbrüche oder versuchte Einbrüche: in Ma-
scherode (8), Rautheim inkl. HdL-Wohngebiet 
(2), Südstadt (1), Lindenberg inkl. Roselies-
Wohngebiet (4).

Die Aufklärungsquote ist im Stadtbezirk 212 
mit 66 % der Straftaten sehr gut. Im Vergleich dazu 
das gesamte Stadtgebiet: 59 %.

Braunschweig sei eine der sichersten Groß-
städte in Niedersachsen und in der Bundesrepub-
lik insgesamt, so Herr Ahrens. Die Menschen in 
Braunschweig leben sicher (Objektive Sicherheit) 
und können sich auch sicher fühlen (subjektives 

Er weißt darauf hin, dass lieber einmal mehr als 
zu wenig der Notruf 110 gewählt werden sollte, 
insbesondere sollte sich niemand selbst in Gefahr 
bringen; hier ende die Zivilcourage.

Fazit zur Sicherheitslage
l	 Braunschweig ist sehr sicher!
l	 Der Stadtbezirk 212 ist noch sicherer!
l	 Man lebt hier sicher und kann sich auch 

sicher fühlen!
l	 Niemand sollte auf Telefonanrufe reinfallen!
l	 Präventionsangebote sollten genutzt werden!
l	 Auch Nachbarschaftshilfe ist wichtig!
l	 Auch der Zusammenhalt vor Ort ist das was 

zählt!
l	 Alles Schlechtreden ist nicht angebracht!
l	 Unwahren oder populistischen Erzählungen 

sollten entgegengetreten werden! 

Save the Date 
Bitte vormerken

Am Donnerstag, 	  
03. September 2026 ab 18 Uhr  
findet auf dem Platz in der Gemeindestraße 
in Rautheim das jetzt schon traditionelle  
After- Work-Treffen  
der SPD Rautheim  
für alle Bürgerinnen  
und Bürger statt.

Termine für die nächste 
Ausgabe 2026-3  
dieser Zeitung

	 Redaktionsschluss:	 07. August
	 Anzeigenschluss: 	 05. August
	 Verteilung: 	 ab ca. 18. August
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Im Garten und im Haus 
für das ganze Jahr 

Gartenarbeiten
Gartenpflege und Grundreinigung 

Hecken- und Baumschnitt 
Rasen schneiden + vertikutieren 

Terrassenreinigung (Kärcher)

Gartenjahrespflege

Renovierungsarbeiten im Haus
Trockenbau - Tapezieren 

alle Malerarbeiten
Parkett- und Laminatverlegung 

Entrümpelung

Gebäudereinigung
Hausmeister-Service 

Treppenhausreinigung

und vieles andere mehr ... 
Bitte sprechen Sie uns an!

Kontakt:
Joachim Klima

Am Steintore 2 - 38126 Braunschweig
Mobil: 0175 - 356 11 10

Email: info-klima@gmx.de 
www.joachim-klima.de

Fachlicher Austausch mit Polizeioberrat Torsten Ahrens
Bericht v. Dietmar Schilff, Mitglied SPD-
Fraktion im Stadtbezirksrat 212

¢	 Am 22.05.26 war ich zu einem vertiefenden 
Austausch bei Polizeioberrat Torsten Ahrens in 
der Polizeistation Heidberg. Ich kenne Herrn Ah-
rens aus meiner langjährigen polizeilichen und 
gewerkschaftlichen Tätigkeit schon lange und 
daher duzen wir uns auch.

Schon des öfteren haben wir als SPD im 
Stadtbezirk Veranstaltungen zum Thema „Innere 
Sicherheit“ durchgeführt. Am 04. September 
2022 war der damalige Leiter der Polizeistation 
Heidberg, Herr EPHK Henning Franke beim 
„Rautheimer Dialog“ und hat auch schon damals 
kompetent berichtet. Auch damals war es sehr 
sicher in unserem Stadtbezirk.

Frage D. Schilff:
Torsten, hier in unserem Wohn-und Lebensumfeld 
ist es ja sehr sicher. Das ist erfreulich. Dennoch 
werden wir von Bürgern/-innen angesprochen, 
dass sie lieber einmal mehr als zu wenig eine 
Polizeistreife oder Kontaktbeamte/-innen vor Ort 
sehen würden?

Antwort T. Ahrens:
Ich bin sehr froh über die Sicherheit hier im Stadt-
bezirk und über unsere hohe Aufklärungsquote, die 
ja auch ein Indiz für eine erfolgreiche Polizeiarbeit 

Ich würde gerne mehr direkte Präsenz bieten 
wollen und auch die Tätigkeit der Kontaktbeamten 
verstärken. Aber aufgrund der Anzahl von Delik-
ten, die in einem vorgegebenen Zeitraum bearbei-
tet werden müssen, müssen wir Prioritäten setzen. 
Der Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern 
ist uns aber sehr wichtig, besonders zu Kindern 
und Senioren. Wir haben im Polizeikommissariat 
Süd einen Präventionsmitarbeiter, der angerufen 
werden kann und wenn was Konkretes anliegt, 
sind wir immer da. Ansonsten gibt es die Polizei-
liche Beratungsstelle bei der Polizeiinspektion 
Braunschweig. Mit den dortigen Kolleginnen und 
Kollegen können Termine abgesprochen werden, 
zum Beispiel zum Thema Einbruchsschutz.
Wir werden im Bereich Rautheim und Lindenberg 
immer mehr Menschen, ob Roselies- oder HdL-
Wohngebiet und mittelfristig soll das Wohnquar-
tier Möncheberg kommen. Wir haben als SPD 
Rautheim vor längerer Zeit und auch aktuell 
gefordert, dass man vor Ort temporäre Ansprech-
möglichkeiten zum Thema Sicherheit und Ordnung 
schaffen sollte; nicht nur durch die Polizei sondern 
im Rahmen der Sicherheitspartnerschaft auch die 
Stadt. Wie schätzt Du das mit Deiner fachlichen 
Kompetenz ein?
Sicher ein guter und richtiger Ansatz, der be-
sprochen werden muss. Aber wie ich schon sagte, 
wir stoßen da derzeit an unsere Grenzen und viel 
anders ist es beim städtischen Ordnungsdienst 
auch nicht. Wenn mehr Personal für die wichtige 
Bürgerarbeit vor Ort zur Verfügung steht, sind wir 
soweit es geht dabei, ansonsten müssen wir uns 
über den Abbau der Aufgabenfülle unterhalten. 
Viel hilft aber auch der Zusammenhalt vor Ort und 
das ehrenamtliche Engagement. Hier scheint es ja 
im Stadtbezirk ganz gut auszusehen.
Vielen Dank für das Gespräch und übermittele bit-
te unseren herzlichen Dank an Deine Kolleginnen 
und Kollegen, die sich für uns stark machen und 
immer gesund nach Hause kommen sollen.

ist. Wir haben eine hohe Wohnqualität und die 
Menschen wollen auch ein wertvolles Wohnen und 
schönes Leben, möglichst ohne Kriminalität. Wir 
als Polizei sind bestrebt, dafür immer das bestmög-
liche zu machen und die Kolleginnen und Kollegen, 
die egal bei welchem Wetter im Streifenwagen, per 
Rad, zu Pferd oder zu Fuß unterwegs sind, sind 
präsent. Allerdings stoßen wir auch an unsere 
Grenzen, zum Beispiel, wenn wir viele Einsatz-
lagen haben, ob Fußball, Demonstrationen oder 
Veranstaltungen wie den Tag der Niedersachsen. 
Mehr geht sicher immer, aber dafür benötigen wir 
auch zusätzliches Personal, obwohl wir grundsätz-
lich auskömmlich aufgestellt sind.
Jetzt haben wir mit der Station am Welfenplatz 
eine Dienststelle, die nur zu bestimmten Zeiten be-
setzt ist. Einige Bürger/-innen würden aber gerne 
öfter Polizei vor Ort sehen. Aus meiner eigenen 
Dienstzeit weiß ich, dass die Polizei allerdings, 
auch aufgrund der Personallage, Schwerpunkte 
setzen muss?

Polizeioberrat Torsten Ahrens vor der Po-
lizeistation Heidberg

„Eigentums- 
wohnung  

ab 3 Zi. gesucht.“

05 31 - 42 87 86 02
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*(Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durchgeführt durch 
eine amtlich anerkannte Überwachungsorganisation)

Schmiedeweg 1	
38126 Braunschweig
Tel. 05 31 / 26 26 00 	 E-Mail: info@klinzmann.info 	 www.klinzmann.info

TÜV*
von

Montag
bis 

Freitag

„Alles rund  
ums Auto“

Wir machen, dass es fährt.

Guter Service braucht Nähe.

Geschäftsstellen Detlef-Christian Giek
Leipziger Str. ��� 
����� Braunschweig
T �� �� / �� �� ��

Gemeindestr. �a
����� Braunschweig
T �� �� / � �� �� ��

Weimarstr. ��
����� Braunschweig
T �� �� / � �� �� ��

Lass uns sprechen.

Sicherheitslage im Stadtbezirk
Ein Kommentar von Dietmar Schilff und Henriette-Julia Koch*

¢	 Unser Stadtbezirk ist sehr sicher und er soll-
te auch nicht von einigen wenigen Populisten 
schlecht geredet werden. Es gibt leider Menschen, 
die nicht differenzieren und alles einem bestimm-
ten „Klientel“ zuordnen wollen, egal, ob es zutrifft 
oder nicht. Die Expertise von Fachleuten, wie 
Polizeioberrat Torsten Ahrens, ist daher unsere 
Grundlage und nicht Polemik und Populismus.

Wir leben hier in unserem Wohnumfeld sehr 
gut, natürlich gibt es immer Verbesserungsbedarf. 
Dafür gibt es Menschen, die sich vor Ort im 
Stadtbezirksrat und auch in Vereinen/Organisa-
tionen dafür einsetzen, damit Abhilfe geschaffen 
wird. Herzlichen Dank an alle, die sich für die 
Menschen engagieren.

Ansonsten haben wir die Möglichkeit, Anträge an 
die demokratischen Parteien und an die Stadtver-
waltung zu stellen, was wir auch oft tun.

Im Abschnitt III. des SPD-Programms zur 
Kommunalwahl am 13. September 2026: „Wei-
ter stark für Sicherheit und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt in Braunschweig“, haben wir uns 
als Ortsvereine im Südosten und als Stadtbezirks-
ratsfraktion intensiv eingebracht. Ein Blick in das 
Programm lohnt sich. 

* Henriette-Julia Koch ist Analystin in der 
Datenforensik bei der Polizeidirektion Braun-
schweig und Spitzenkandidatin der Rautheimer 
SPD für den Stadtbezirksrat 212

Kontakt zur vorbeugenden Kriminalitätsbekämpfung bei der Polizeiinspektion Braunschweig:
0531 / 476 - 30 51, 0531 / 476 - 30 52, 0531 / 476 - 20 05

Telefonnr. Sachbearbeiter Prävention beim PK BS-Süd: 0531/476 - 35 34
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Interessante Aussagen zum  
„Energiewald“ Helmstedter Straße

¢	 Auf eine Anfrage des Stadt-
bezirksrats 212 antwortete die 
Verwaltung zum sogenannten 
„Energiewald“ an der Helm-
stedter Straße mit interessanten 
Zahlen und Einschätzungen. 
Hinter dem etwas sperrigen Be-
griff „Kurzumtriebsplantage“ 
(KUP) verbirgt sich eine beson-
dere Form der Holzgewinnung: 
Schnell wachsende Bäume und 
Sträucher werden gezielt ange-
baut, regelmäßig geerntet und 
anschließend zur Energiegewinnung genutzt, 
meist für die Wärmeerzeugung.

2340 Schüttraummeter Holz 
Die rund sechs Hektar große Fläche an der Helm-
stedter Straße hat nach Angaben der Verwaltung 
insgesamt etwa 2340 Schüttraummeter Holz er-
bracht. Laut dem Abnehmer der Ernte liegt dieser 
Wert „im guten Mittelfeld“ der bisherigen Erfah-
rungen mit solchen Anlagen. Wie hoch die Erträ-
ge tatsächlich ausfallen, hängt jedoch stark von 
den jeweiligen Bedingungen ab wie vom Boden, 
der Feuchtigkeit und dem Wetter während der 
Wachstumszeit.

Besonders interessant: Nach der Ernte muss 
die Fläche nicht neu bepflanzt werden. Die Wur-
zelstöcke der Bäume treiben von selbst wieder 
aus. Dadurch entsteht in der nächsten Vegeta-
tionsperiode erneut ein geschlossener Bestand. 
Genau dieses schnelle Nachwachsen macht eine 
Kurzumtriebsplantage wirtschaftlich und ökolo-
gisch interessant.

Beachtliche Energieausbeute
Die Verwaltung nennt auch konkrete Zahlen zur 
Energieausbeute. Pro Hektar wurden etwa 390 
Schüttraummeter beziehungsweise rund 117 

Tonnen Holz geerntet. Daraus lassen sich etwa 
273.000 Kilowattstunden Wärmeenergie gewin-
nen. Zum Vergleich: Ein durchschnittliches Ein-
familienhaus benötigt pro Jahr ungefähr 15.000 
Kilowattstunden Heizenergie, eine Wohnung etwa 
7.500 Kilowattstunden.

Damit könnte ein Hektar der KUP rechnerisch 
etwa 18 bis 36 Haushalte ein Jahr lang mit Wärme 
versorgen. Hochgerechnet auf die gesamte Fläche 
an der Helmstedter Straße ergibt sich eine Versor-
gung von etwa 108 bis 216 Haushalten.

Die Zahlen zeigen, dass solche Energiewälder 
zwar keine vollständige Lösung für die Wärme-
versorgung einer Stadt darstellen, aber durchaus 
einen Beitrag zur regionalen und erneuerbaren 
Energieversorgung leisten können.

Auf dieser Fläche an der Helmstedter Straße vor den To-
ren Braunschweigs wächst jetzt der nächste Energiewald 
heran und ist in den nächsten Jahre erntereif.

Hundehaarstudio
Inh. Barbara Wohlers

Stöckheimer Markt
Annette-Kolb-Str. 8
38124 Braunschweig

Fon	 0531 697133
Mobil	 0173 7935774
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KONA 
Chiropraktik

KONA Chiropraktik 
Stöckheimer Markt 1
38124 Braunschweig

kona-chiropraktik.de
0531 7022260
kona.chiropraktik
info@kona-chiropraktik.de

Ganzheitliche Therapie für den Bewegungsapparat

Nutzung Großer Saal im Roxy begrenzt
¢	 Auf eine Anfrage im Stadt-
bezirksrat 212 hat die Verwal-
tung zur aktuellen Situation 
des großen Saals im Roxy auf 
dem Welfenplatz Stellung ge-
nommen. Hintergrund sind Ein-
schränkungen aus Brandschutz-
gründen, die dazu geführt haben, 
dass viele Veranstaltungen dort 
derzeit nicht mehr wie gewohnt 
stattfinden können.

Nach Angaben der Verwal-
tung ist die maximale Besu-
cherzahl aktuell auf 50 Personen begrenzt. Diese 
Zahl wurde in Abstimmung mit der Feuerwehr 
festgelegt. Der Grund: Sollte der Treppenraum bei 
einem Brand nicht mehr nutzbar sein, könnten laut 
Feuerwehr maximal 50 Personen über den Balkon 
des Gebäudes gerettet werden.

Die Einschränkungen haben erhebliche Aus-
wirkungen auf die Nutzung des großen Saals. Ver-
anstaltungen, die früher mit deutlich mehr Gästen 
durchgeführt wurden, sind damit momentan nicht 
mehr möglich.

Die Verwaltung prüft nach eigenen Anga-

ben derzeit verschiedene Maßnahmen, um die 
Beschränkungen wieder aufheben zu können. 
Welche konkreten Umbauten oder technischen 
Lösungen infrage kommen, wurde allerdings noch 
nicht genannt.

Auch zu einem möglichen Zeitplan für not-
wendige Umbaumaßnahmen konnte die Stadt 
bislang keine Angaben machen. Solange die Prü-
fungen laufen, sei hierzu „zurzeit keine Aussage 
möglich“.

Auch eine Nachfrage von Bezirksbürgermeis-
ter Detlef Kühn brachte noch keine neuen Infor-
mationen: „Die Verwaltung muss ihre Umbaupläne 
für den zweiten Fluchtweg mit dem Eigentümer 
und betroffenen Mietern abstimmen. Da der jetzige 
Eigentümer das Gebäude verkaufen will, ist es un-
ter Umständen schwierig, zeitnah grünes Licht für 
die erforderlichen Umbaumaßnahmen zu erhalten. 
Meine Möglichkeiten und die des Stadtbezirksrates 
hier zu einer Beschleunigung beizutragen sind lei-
der begrenzt, aber ich bleibe natürlich dran.“

Veranstaltungen können zurzeit im Bürgersaal am Welfenplatz 
nur mit begrenzter Personenzahl durchgeführt werden.

Termin vormerken!

1. August 2026 ab 15:00 Uhr

Festplatz, Griegstraße 50

Weinfest
Südstädter
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Fröbel-Kindergarten Heinrich der Löwe 
25 neue Kita-Plätze 
¢	 Seit Anfang März haben die Kinder die neuen 
Räume mit großer Neugier in Besitz genommen: 
es gibt Platz für 25 zusätzliche Kinder und eine 
neue Frischkochküche. Bezirksbürgermeister Det-
lef Kühn dankte allen an dem Projekt Beteiligten 
und betonte: „Für viele Familien bedeutet die Er-
weiterung des Betreuungsangebots eine spürbare 
Entlastung. Der Anbau ist ein großer Mehrwert für 
die Familien im Rautheimer Neubauquartier!“

Julia Zimmermann, Leiterin des Fröbel-Kin-
dergartens Heinrich der Löwe, betont die Möglich-
keiten der neuen Räume: „Immer wieder sprechen 
uns Familien auf unsere neue Frischkochküche an. 
Saisonales Kochen mit regionalen Lebensmitteln 
und einem hohen Bio-Anteil ist für viele Eltern ein 
wichtiges Thema. Deshalb freuen sich mein Team 
und ich ganz besonders, dass wir diesen Wunsch 
der Kinder und Familien nun erfüllen können.“

Mit dem neuen Erweiterungsbau können 
25 weitere Kinder im Fröbel-Kindergarten 
Heinrich der Löwe nach Herzenslust 
spielen, toben und lernen. Vorne v. l.: 
Bezirksbürgermeister Detlef Kühn, Kita-
Leiterin Julia Zimmermann und Fröbel-
Geschäftsleiter Norbert Herschel. 

Für Sie vor Ort…

Services für Hausverwalter //

Gartenpflege // Pflasterarbeiten //

Garten- und Landschaftsbau //

Winterdienst //  

Schmidt‘s Haus- und Gartenservice

Inhaber: Peter Schmidt

Maurerweg 24 // 38126 Braunschweig

Telefon 0531-88 93 11 61 // Mobil 0172-900 38 18

info@schmidtshausundgarten.de

www.schmidtshausundgarten.de

Sanierung Winterschäden fast abgeschlossen

¢	 Der Winter hat zahlreiche Straßenschäden in Braunschweig und im Stadtbezirk hinterlassen. 
Doch die Stadt kommt mit der Sanierung gut voran – viele Schäden wurde zeitnah beseitigt. 
Schnell ging es in Mascherode Am Hasengarten, etwas länger hat es gedauert den massiven 
Schaden Am Steintore zu reparieren. Verbliebene Straßenschäden sollten über den Mängelmel-
der bei der Stadt gemeldet werden: Link: www.mitreden.braunschweig.de/maengelmelder.
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wir legen großen Wert auf regionale Produkte und Händler. 
Wir bevorzugen regionale Handwerksbetriebe, wir bilden aus 
und stellen überproportional Auszubildende ein. 

Wir, das ist die Familie Görge. Frische und Qualität seit 1993. 

REGIONAL
WIR SIND

GUT
FRISCHFRISCH

Görge_Frische_164x210_v1.indd   1 26.11.15   06:57

Toiletten in der Bücherei Rautheim werden aufgewertet
¢	 Die SPD-Fraktion im Stadt-
bezirksrat 212 hatte Anfang des 
Jahres auf den Renovierungsbe-
darf der Toiletten in der Bücherei 
Rautheim hingewiesen und die 
Verwaltung um Prüfung gebeten.

Nach einer Besichtigung 
durch die Bauunterhaltung hat 
die Verwaltung zugesagt, den 
Toilettenraum optisch aufzuwer-
ten. Vorgesehen sind Malerar-
beiten sowie der Austausch des 
Fußbodens. Die Maßnahmen 
sollen aufgrund der derzeitigen 
Auslastung im dritten Quartal 
dieses Jahres umgesetzt und 
mit den Mitarbeitenden vor Ort 
abgestimmt werden.

Positiv ist zudem, dass die 

Verwaltung die WC-Anlage 
und ihre technische Ausstattung 
überprüft hat. Dabei wurden 
keine technischen Mängel oder 
Defekte festgestellt.

Die Verwaltung hat zusätz-

lich darauf hingewiesen, dass 
Mängel auch über das Vertrags- 
und Kundenmanagement im 
Fachbereich Gebäudemanage-
ment der Stadt direkt gemeldet 
werden können.
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Ihre EDV-Probleme sind für mich 
das Salz in der Suppe!

Thomas Erich
Hard- & Software, Datensicherung

Zum Heseberg 16, 38126 Braunschweig
0531 - 68 16 53, info@teservice.de
0173 - 71 66 827, www.teservice.de

Rotary-Club Braunschweig spendet  
Sandspielzeugkiste für den Lönspark

¢	 Der Rotary Club hat der Stadt Braunschweig 
zehn Sandspielzeugkisten gestiftet, die in sieben 
Stadtbezirken der Stadt aufgestellt wurden.

Die Idee stammt aus Finnland und wird bereits 
seit Jahren erfolgreich in Dresden und anderen 
Kommunen umgesetzt: Das Spielzeug wird kosten-
frei zur Verfügung gestellt und nach dem Spiel zu-
rück in die Kiste gelegt. Dadurch lernen Kinder in 
sozialen Austausch miteinander zu gehen, Dinge zu 
teilen und nach dem Spiel wieder aufzuräumen. 

Für die Unterhaltung und Wartung der Kisten 
zur Wahrung der Verkehrssicherheit (nicht aber für 
die Befüllung) sind die städtischen Spielplatzkon-
trolleure zuständig. Es wird wie in anderen Kom-
munen auch davon ausgegangen, dass defektes 
Spielzeug selbstständig durch die Nutzerinnen 
oder Nutzer bzw. deren Begleitpersonen entsorgt 
und ersetzt wird. Ein Schild an den Spielzeugkis-
ten gibt Hinweise darauf, wie die Spielzeugkisten 
zu nutzen sind.

Bei uns steht eine solche Kiste seit Ende April 
auf dem großen Sandspielplatz im Lönspark in 
der Südstadt. Bezirksbürgermeister Detlef Kühn 
kann sich vorstellen, auch an weiteren Sandspiel-
plätzen im Stadtbezirk solche Spielzeugkisten 

Die Spielzeugkisten sind ein niedrig-
schwelliges und inklusives Angebot, das 
allen Kindern zur Verfügung steht. 

aufzustellen. Er fragt: „Wo gibt es aus Sicht von 
Eltern geeignete Sandspielplätze und den Bedarf 
für solch eine Spielzeugkiste? Gern können Sie 
sich bei mir dazu melden.“

Der Bürgermeister im Stadtbezirk 
Südstadt-Rautheim-Mascherode
Ich stehe allen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern gern für Fragen oder Anregun-
gen zur Verfügung. Meine Kontaktdaten: 
l	 Telefon mobil: 0179-611 97 39
l	 Mail: detlef.kuehn@web.de

Ihr Detlef Kühn

Offener Klönschnack  
der SPD in Mascherode 

¢	Der Klönschnack ist eine Gesprächs-
runde, zu der wir am zweiten Mittwoch des 
Monats zu kommunalen und übergreifen-
den Themen besonders Mascheroder Bür-
gerinnen und Bürger einladen. Wir bitten 
möglichst um Anmeldung per Mail.
Die nächsten Termine sind:
	 Mi., 08. Juli, 19 Uhr
	 Mi., 12. August, 19 Uhr
	 Mi., 09. September, 19 Uhr
Ort: Gaststätte „Zum Eichenwald“!

SPD-Termine in Mascherode

Öffentliche Vorstandssitzungen 
	 Do., 09. Juli, 18:30 Uhr
	 Do., 13. August, 18:30 Uhr
	 Do., 10. September, 18:30 Uhr
Ort: Nachbarschaftszentrum, Nietzschestr. 1A

SPD-Termine in BS-SüdstadtSave the Date 
Bitte vormerken

Am Freitag, 	  
28. August 2026 ab 17 Uhr  
findet auf am Sportplatz des SV Lindenberg  
das Grillfest der SPD-BS-Südost 
für alle Bürgerinnen und Bürger statt.  
Als Gäste werden Kandidatinnen und  
Kandidaten der SPD zur Kommunalwahl 
sowie Oberbürgermeister  
Dr. Thorsten Kornblum  
erwartet.

SPD
BS-Südost

Sprechstunde des Bezirksbürgermeisters
¢	 In der Regel bin ich zu einer Sprechstunde 
auf dem Welfenplatz in der Südstadt immer am 
ersten Samstag im Monat von 9:30 bis 11:30 
Uhr anzutreffen. Sie können mir aber auch eine 
Mail schicken an: detlef.kuehn@web.de

Ihr Detlef Kühn. / Tel. 0179 - 611 97 39
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Neues aus dem Mobilitätsbeirat der BSVG
l	 Der derzeitige Geschäftsführer der 
Braunschweiger Verkehrsbetriebe, im 
Folgenden mit BSVG abgekürzt, Herr 
Jörg Reincke, verabschiedet sich in 
den Ruhestand zur Mitte diesen Jah-
res. Ein neuer Geschäftsführer wird 
noch gesucht. Bis dahin übernimmt 
der derzeitige kaufmännische Leiter 
und Prokurist Herr Frank Brandt die 
Geschäftsleitung.
l	 Einige Anwohner haben bereits 
öfter nachgefragt, wann es ein neues 
Wartehäuschen direkt am Welfenplatz 
geben wird: gute Nachricht für Alle: ein Neues ist 
seit längerem bestellt. Noch im Jahr 2026 wird das 
neue Wartehäuschen – im Hinblick auf den kom-
menden Winter – aufgestellt
l	 In Mascherode und Rautheim sind an den 
Durchfahrtsstraßen, die der ÖPNV nutzt mehrfach 

Halteverbote an engen und zum Teil 
unübersichtlichen Stellen eingerichtet 
worden. Nach Auskunft der BSVG 
gibt es nunmehr weniger Verspätun-
gen, weil die Halteverbote wirken.
l	 Für den Winterdienst an den We-
gen zu den Haltestellen ist die BSVG 
verantwortlich. Diese Aufgabe wur-
de an einen externen Dienstleister 
vergeben. Vorgabe für die Räumung 
ist die Freiräumung der Wege für den 
Einstieg an der vordersten Tür sowie 
der Ausstieg an der zweiten Tür. Es 

wurde eingeräumt, dass im vergangenen Winter 
das nicht zufriedenstellend gelaufen ist. 
l	 Die BSVG bietet Trainings an zum Thema „Si-
cher im Bus unterwegs mit dem Rollator“, teilwei-
se in Zusammenarbeit mit Einrichtungen. Kontakt:  
Tel. +49 531 28639-555 Mail: info@bsvg.net

Ilona Kaula, Mit-
glied im SBR 212, 
berichtet.

Neues aus dem TV Mascherode
¢	 Der Sommer rückt näher – und 
mit ihm das Südstadt-Familienfest 
am 20. Juni 2026. Ab 15 Uhr ver-

wandelt sich der Festplatz Griegstraße in einen Ort 
voller Begegnung und Bewegung. Wir vom TV 
Mascherode sind natürlich mit dabei und bringen 
einen Funino-Kinderfußballplatz mit. Dort können 
die jungen Gäste nach Lust und Laune kicken, aus-
probieren und sich austoben. Wir freuen uns auf 
viele fröhliche Mitspielerinnen und Mitspieler.

Mitgliederversammlung am 6. März
Auch vereinsintern hat sich etwas getan: Auf 
der Mitgliederversammlung am 6. März wurde 
der Vorstand neu gewählt. Oliver Sujecki über-
nimmt künftig die Mitgliederverwaltung und 
Digitalisierung. Er folgt auf Antje Bimmermann, 
die nach vielen Jahren engagierter Arbeit nicht 
erneut kandidierte. Claudia Stamm legte ihr Amt 
ebenfalls nieder, bleibt dem Verein aber in der 
Handballabteilung erhalten. Neu und zeitgemäß: 
die Online-Anmeldung für den TV Mascherode.

Aktive Walkinggruppe
Wer gerne draußen unterwegs ist und Bewegung 
in netter Runde sucht, ist in unserer Walkinggrup-
pe bestens aufgehoben. Besonders Erwachsene ab 

Schon am 30. April war der Verein aktiv: 
Beim Traditionsbaum-Aufbau sorgten 
unsere Geschicklichkeitsspiele für leucht-
ende Kinderaugen. Besonders an der 
Zielwurf-Wand wurde ehrgeizig um den 
Tagesrekord geworfen.	 Foto: TVM

50 Jahren sind herzlich eingeladen. Das Training 
bietet Ausdauer, Naturerlebnis und gute Gespräche 
– immer dienstags und freitags von 18 bis 19 Uhr 
am Sportplatz Mascherode. Mehr Informationen 
unter www.tv-mascherode.de.

Christiane Bartel, TV Mascherode

Sachstand Stadtbahnausbau 
Rautheim/Lindenberg
¢	 Für den geplanten Stadtbahnausbau sollen 
diesen Sommer alle Planungsunterlagen den zu-
ständigen Ratsgremien und dem Stadtbezirksrat 
vorgelegt werden. Dies umfasst insbesondere 
auch die Neubauten der Stadtbahnbrücken an der 
Helmstedter Straße und über die Autobahn A39.

„Wir suchen ein 
Haus in BS 

+ Umgebung.“

05 31 - 42 87 86 46
Thema Stadtbahn  
im Stadtbezirksrat 212
Am Dienstag, 23. Juni, 19 Uhr 
Ort: Rathaus, Großer Ratssaal
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Vortrag am Dienstag, 18. August, 15:00 Uhr
Nachbarschaftszentrum
Nietzschestraße 1A 
38126 Braunschweig
Caritasverband Braunschweig e. V

„Nepper, Schlepper, Bauernfänger“ 
Wie Kriminelle täuschen – und wie Sie sich 

schützen können 
Vortrag eines Kriminalbeamten der Polizei BS

Referent: Dirk Nietzold
¢	Die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle informiert über 
alte und neue Betrugsmaschen, mit denen Täter versuchen, 
an Geld oder Wertsachen zu kommen, u.a.: 
l	 Trickdiebe, die in die Wohnung  
	 gelangen wollen 
l	 Betrügerische Gewinnversprechen 
l	 Falsche Verwandte und Schockanrufe 
Ziel des Vortrags: Sie über aktuelle Be-
trugsmaschen aufzuklären und Möglich-
keiten zum Schutz im Alltag aufzuzeigen.

Um Anmeldung wird gebeten! 
E-Mail: u.schaper-greve@caritas-bs.de 
Tel.: 0531 / 5808 2344 
Das Angebot ist kostenlos!

ca
rit

as

Schluss mit Schleppen:

Sperrmüll-Plus
Wir zerlegen. 
Wir tragen. 
Wir entsorgen.

Anruf genügt!

Tel. 0531 88 62 0         alba-bs.de   

Der QR-Code unten 
führt zur Internetseite 
des SPD-Ortsvereins 
BS-Südost.

Terminvorschau 
2026

Stadtbezirk
	 23. Juni, Sondersit-
zung des Stadtbezirksra-
tes, Thema Stadtbahn  
Ort: Rathaus, Großer Saal
Lindenberg
	 28. August, Grillfest 
der SPD beim SV Lindenberg

Rautheim
	 03. August, Blutspende-
termin im Gemeindehaus 
Rautheim
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Der SV Lindenberg – Der bunte Familien-
verein mit vielen tollen Angeboten

¢  Der SV Lindenberg ist weit 
mehr als Baseball und Softball. 
Vor allem für Eltern mit kleinen 
Kindern bietet der Verein viele 
Möglichkeiten. Und auch für Er-

wachsene halten wir ein großes Angebot bereit. 
KINDERTANZEN

In der Gruppe der 3 – 6jährigen geht es vor allem 
um den Spaß am Tanzen und das Einüben von ers-
ten kleineren Choreografien. Bei den 6-9jährigen 
erlernen wir leichte Choreografien zu aktuellen 
Charts, probieren aber auch mal andere tolle Sa-
chen aus, wie z.B. das Tanzen im Dunklen mit 
Knicklichter und vieles mehr. Bei den großen 
Kleinen (10 – 15 Jahre) steigen die Ansprüche, 
aber auch hier ist der Spaß ganz wichtig. Gern 
präsentieren wir das Erlernte vor Publikum. Das 
tollste für viele ist die Teilnahme an Tanzcamps 
zum Beispiel an Wochenenden oder in den Feri-
en. Infos bekommt Ihr per E-Mail an nadine.wa-
louch@sportverein-lindenberg.de.

KINDERTURNEN
Beim Eltern-Kind-Turnen geht es um spielerisches 
Turnen und Spaß mit den Eltern auf Turngeräten 
in der Halle, das Entdecken von Balancehalten, 
klettern, hüpfen und rutschen. Die 4-7jährigen 
erlernen ohne Elternbegleitung gezieltes Turnen. 
Bewegungsabläufe werden in Form von Geräteland-
schaften umgesetzt, die Kinder werden an Regeln 
von kleinen und großen Spielen herangeführt und 
es gibt einen psychomotorischen Bewegungsablauf 
als Schwerpunkt. Bei den 8-12jährigen steht vor al-
lem Geräteturnen auf dem Programm sowie große 
Spiele wie Volleyball oder ähnliches.
Infos bekommt Ihr per E-Mail an ruth.gruenert@
sportverein-lindenberg.de.

Baseball / Softball / T-Ball
Als Alternative zum Kinderturnen oder Kinder-

tanzen bieten wir Euren Kids ab 5 Jahren den 
spielerischen Einstieg in den Baseballsport. Beim 
Tee-Ball wird der Ball nicht angeworfen, sondern 
liegt auf einem Ständer (Tee) und wird von dort 
geschlagen. Außerdem wird ein weicher Ball ver-
wendet. Denn in erster Linie geht es hier um den 
Spaß für die Kids. Und dafür sorgt ganz liebevoll 
unsere Anja Krohm, Spielerin in der Damen Soft-
ball Mannschaft der Braunschweig 89ers.

In der Altersgruppe „Schüler“ lernst Du bereits 
richtiges Baseball, mit allem was dazu gehört: 
schlagen, werfen und natürlich laufen. Anfangen 
könnt Ihr jederzeit – ab April sind wir im 89ers 
Ballpark, ab Oktober geht die Hallensaison los. Ab 
12 Jahren geht es – übrigens in allen Altersgruppen 
für Mädchen und Jungen – in der Jugend (U15) 
weiter. Die fahren in diesem Jahr sogar zu den 
Deutschen Meisterschaften. Baseball eignet 
sich für alle sportbegeisterten Kids. Durch die 
Vielseitigkeit werden viele Bereiche bei Kindern 
gefördert, die in anderen Sportarten zu kurz kom-
men. Probiert es einfach mal aus. Infos gibt es per 
E-Mail an info@baseball-braunschweig.de.

Und auch als Erwachsener kann man jederzeit 
einsteigen. Wir freuen uns über „Wenigsportler“ 
genauso wie über Handballer:innen, Speerwerfer 
oder Eishockeyspieler:innen. Quereinsteiger ha-
ben es vielleicht etwas leichter, aber bei den 89ers 
ist jede:r willkommen.

Sport für Erwachsene
Darüber hinaus bieten wir Euch Programme wie 
„BAUCH, BEINE, PO“, „FIT AB 50“, „GE-
SUNDHEITS-UND RÜCKENGYMNASTIK“ 
und „TAIJI QUAN“. Infos erhaltet Ihr unter www.
sportverein-lindenberg.de. Oder besucht uns am 
Tag der Niedersachsen. Ihr findet uns vom 12. bis 
14.Juni am Löwenwall. 
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Neuer Traditionsbaum für Mascherode in Arbeit
¢	 Der derzeitige Traditionsbaum muss in den 
nächsten zwei bis drei Jahren ausgewechselt wer-
den, da sein Holz durch Wettereinflüsse dann nicht 
mehr standfest sein wird. Auch die Holzfiguren 
brauchen jedes Jahr eine farbliche Auffrischung, 
damit das Holz geschützt ist. 

Dazu hat Helmut Gehrmann, Mitglied der 
Männerrunde der ev. Gemeinde, schon seit dem 
vergangenen Jahr Helfer gefunden: Marc Menge, 
Christian Moehrmann, Falko Schewe, Martin Sei-
fert und Alexander Spyra restaurierten zeitweise 
zusammen mit ihren Kindern die vorhandenen 
Figuren. 

Diesen Kreis erweiterten Mark Bartel, Tom 
Hanhus und Christoph Wollbold, die sich um die 
Beschaffung eines Ersatzbaumes kümmerten. Im 
Mascheroder Wald konnte leider kein geeigneter 
gefunden werden. Somit wurden sie im Atzumer 
Busch in Wolfenbüttel fündig und eine entspre-
chende Finanzierung konnte durch Herrn Rudolf 

Feldwegen nach Mascherode. Um auf den letzten 
Metern auf öffentlichen Straßen nicht verkehrsbe-
hindernd zu agieren, hatten sie sich einen frühen 
Sonntagmorgen ausgesucht. Somit wurde der 
Lerchenstamm mit großer Anstrengung der oben 
genannten und einigen zur Hilfe eilenden Wasser-
brüdern hinter die Dorfkirche bugsiert. Hier lagert 
der Baum nun zur Trocknung über zwei Jahre. 

Erste Entrindungsarbeiten fanden auch schon 
statt. Um den dicken Stamm allerdings auf ein 
passendes Maß für die Schellen der die Figuren 
tragenden Traversen zu verjüngen, sind noch 
viele Arbeitsstunden der T-Baum-Arbeitsgruppe 
notwendig.

Zur weiteren Finanzierung des neuen Traditi-
onsbaumes und seiner Aufstellung haben wir schon 
die Überschüsse unserer gemeinsamen Advents-
auftaktveranstaltungen gesammelt. Wahrscheinlich 
müssen einige Figuren neu geschnitzt werden, die 
von einem Holzschnitzer nur gegen Bezahlung zu 
beschaffen sein werden.	 H. Habekost

Rischmann von der Schwabe Stiftung Kuchelberg 
sichergestellt werden.

Den Transport bewältigten Heinrich Pape und 
Dennis Ociepka mit zwei Treckern auf Wald- und 

Fleischerei

Grill-, Partyservice & Catering

Spanferkel, kalte Platten & Buffets

Hausgemachte Wurstspezialitäten

Braunschweig-Südstadt

Das Original
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Erstattungsfähig ab Pfl egegrad 1

 und die Abrechnung erfolgt 

direkt mit der Pfl egekasse.

Wir helfen älteren und pfl egebedürftigen
Menschen dabei, den Alltag zu meistern.

· Unterstützung im Haushalt
· Einkaufen
· Gesprächspartner
· Gemeinsame Aktivitäten
· Zubereitung von Mahlzeiten

Erleichterung für Ihren Alltag.
Entlastung für pfl egende Angehörige.

Die Alltagsbegleiter Braunschweig • www.diealltagsbegleiter.de • +49 (0) 531 87 89 13 16
kontakt@diealltagsbegleiter-bs.de •  • 381  Braunschweig

Inga Vonau-Weinberg
Sandgrubenweg 57 - 38126 Braunschweig
Tel. 0531 / 129 34 32
i.vonau@gmx.net   -   http://www.invo.biz

- Buchhaltung gem. § 6 StBerG
- Lohn- und Gehaltsabrechnung
- Hilfe bei der Existenzgründung
- Hausverwaltung
- Allgemeine Büroarbeiten

selbstständige Steuerfachangestellte und
zertifizierte Existenzgründungsberaterin

HSC Leu Braunschweig feiert 120 Jahre Vereinsgeschichte

Großes Jubiläumsturnier am 27. Juni
¢  Der HSC Leu Braunschweig 
blickt in diesem Jahr auf eine be-
eindruckende 120-jährige Vereins-
geschichte zurück. Dieses beson-
dere Jubiläum möchte der Verein 

am 27. Juni 2026 mit einem großen Fußballfest 
auf dem Vereinsgelände feiern. Neben Mitglie-
dern, Familien und Freunden des Vereins sind 
auch zahlreiche Nachwuchsmannschaften aus der 
Region eingeladen, gemeinsam diesen besonderen 
Tag zu erleben.

Großes G-Jugend-Turnier  
mit 32 Mannschaften ab 9:45 Uhr

Der Jubiläumstag beginnt bereits am Vormittag um 
09:45 Uhr mit dem großen G-Jugend-Turnier. Ins-
gesamt 32 Mannschaften werden erwartet, die in 
vielen spannenden Spielen ihr Können zeigen und 
für jede Menge Begeisterung auf dem Platz sorgen 
werden. Für die jüngsten Fußballerinnen und Fuß-
baller steht dabei vor allem der Spaß am Spiel und 
das gemeinsame Erlebnis im Mittelpunkt.

F-Jugendturnier mit 16 Mannschaften 
 ab 14 Uhr

Das nächste sportliche Highlight folgt am Nach-
mittag um 14:00 Uhr, wenn das F-Jugend-Turnier 
startet. Hier gehen 16 Mannschaften an den Start 
und sorgen ebenfalls für viele spannende Begeg-
nungen und tolle Fußballmomente.

Überraschungsspiel als Höhepunkt des Tages
Ein besonderes Highlight des Tages ist um 17:00 
Uhr geplant: Dann steht ein ganz besonderes Spiel 
unserer Herrenmannschaft auf dem Programm. 
Details dazu möchte der Verein noch nicht ver-
raten – die Besucher dürfen sich jedoch auf eine 
Überraschung freuen.

Buntes Rahmenprogramm  
für Kinder und Familien

Neben den sportlichen Wettbewerben wird es den 
gesamten Tag über ein buntes Rahmenprogramm 
für Kinder und Familien geben. Hüpfburgen, 
Spiel- und Mitmachaktionen sowie weitere Pro-
grammpunkte sorgen dafür, dass der Jubiläums-
tag zu einem echten Erlebnis für Groß und Klein 
wird. Als Ehrengast wird um 16:30 Uhr Oberbür-
germeister Dr. Kornblum erwartet.

Am Abend geht die Veranstaltung schließlich 
in den festlichen Teil über. Gemeinsam mit Mit-
gliedern, Trainern, Ehrenamtlichen, Eltern und 
Unterstützern möchte der HSC Leu Braunschweig 
auf 120 Jahre Vereinsgeschichte zurückblicken 
und das Jubiläum gebührend feiern.

Der Verein freut sich auf zahlreiche Gäste, 
spannende Spiele und einen unvergesslichen 
Fußballtag im Zeichen von 120 Jahren HSC Leu 
Braunschweig. 

Darja Steinsieck, Vorstandsmitglied

Wir bitten um Mithilfe und Hinweise

Wer hat Jelly aus Rautheim gesehen? 
¢  Seit dem 30. Juni 2025 fehlt von Jelly aus Raut-
heim (Mühlentrift) jede Spur. Die junge Freigän-
gerin kam nach ihrem morgendlichen Spaziergang 
nicht wieder zurück - ein blanker Alptraum für ihr 
Frauchen Ursula und auch ihr Bruder, Kater Jam 
und die Mischlingshündin Martha, vermissen ihre 
liebe Freundin Jelly schmerzhaft. 

Die Ungewissheit was mit Jelly passiert sein 
kann, ob sie noch lebt oder gefangen gehalten 
wird, jemanden zugelaufen ist oder gar verstorben 
aufgefunden wurde, schmerzt ihre Halterin Ursula 
Flemmer sehr. Sie wünscht sich Gewissheit und 
im besten Fall ihre Katze Jelly zurück. 

Wer kann Angaben zu dem Verschwinden von 
Jelly machen? Wer hat sie womöglich gesehen 
oder gefunden oder kennt jemanden, dem die 
Katze zugelaufen ist? 

Ursula Flemmer ist über jeden Hinweis 
zum Verbleib ihrer Katze Jelly dankbar!  
Kontakt: +49 160 457 01 09
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Heidberger Tennis Club startet 
in Sommersaison 

¢	 Hochsommerliche Temperaturen 
und Sonne satt. Der Wonnemonat 
Mai zeigte sich zum Saisonstart des 
Heidberger Tennis Clubs größtenteils 

von seiner schönsten Seite. Nach einem kühlen und 
regnerischen Start fanden die ersten Mannschafts-
begegnungen bei überwiegend herrlichem Sommer-
wetter statt. Insgesamt meldete der HTC in diesem 
Jahr sechs Herrenmannschaften und eine Damen-
mannschaft sowie neun Jugendmannschaften. Beim 
Vereinspokal des Tennisverbandes Niedersachsen-
Bremen (TNB) ist der HTC in vier Konkurrenzen 
vertreten. Herren00 LK 7-25, Herren00 LK 15-25, 
Damen00 LK 15-25 und Mixed00 LK4-25. Spiel-
beginn ist im Juni und die Finalspiele finden am 19. 
und 20. September statt. Weitere Informationen zum 
Verein sowie Ergebnisse finden Interessierte unter: 
www.htc-braunschweig.de.	 Britt Biernoth, HTC

voges
W Ä R M E

Voges GmbH 
Vorlingskamp 5 

38126 Braunschweig 
(Rautheim)

 
 - sanierung

 
 soforthilfe

0531 - 69 32 49 

96 Blutspender retten Leben
¢	 Am 27. April 2026 hat die Ortsfeu-
erwehr Rautheim zusammen mit dem 
Blutspendedienst des Deutschen Roten 
Kreuzes eine Blutspende durchgeführt. 
Die Helfer konnten dort 96 Frauen und 
Männer begrüßen, die mit ihrer Blutspen-
de Leben retten möchten. Schön, dass 
sich noch immer Menschen finden, die 
ohne Gegenleistung für die Gesellschaft 
eintreten!
Nächster Termin in Rautheim : 03. August
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Regelmäßig wiederkehrende Termine im Stadtbezirk
Tag Wieder-

kehr
Uhrzeit Beschreibung  

und Veranstalter
Ort

Montag wöchentlich 14:00 Skat, Rommé und mehr, 
(Seniorenkreis Mascherode)

Bürgerhaus Mascherode, 
Salzdahlumer Straße 312

Dienstag wöchentlich 14:00 Skat- und Romméclub 
(Bürgergemeinschaft Süd-
stadt)

Gemeinschaftshaus Roxy | 
Saal West | Welfenplatz 17

Dienstag wöchentlich 17:00 – 19:00 Schallplattenmuseum 
Braunschweig in Rautheim

Gemeindestraße 4 

Mittwoch 1. und 3. 
Mittwoch 
im Monat

10:00 Café-Plausch im Roxy, 
Nachbarschaftshilfe BS 
Süd-Ost e. V.

Gemeinschaftshaus Roxy | 
Saal West | Welfenplatz 17

Mittwoch wöchentlich 17:15 Tanzkreis Mascherode, 
(Erlebnistanz Mascherode, 
Einstieg jederzeit möglich)

Bürgerhaus Mascherode, 
Salzdahlumer Straße 312

Donnerstag wöchentlich 9:30 Morgentreff mit Kaffee 
und Frühstück (Nachbar-
schaftszentrum BS-Süd)

Nachbarschaftszentrum 
BS-Süd |  
Nietzschestraße 1A

Donnerstag zweiter 
Donnerstag 
im Monat

9:30 Ü60-Treff im Lindenberg, 
(Nachbarschaftshilfe BS 
Süd-Ost e. V.)

Gemeindehaus, Martin 
Chemnitz Gemeinde Lin-
denberg, Möncheweg 56

Donnerstag wöchentlich meist 15:00 – 
17:00

Seniorentreff der Bürger-
gemeinschaft Südstadt 

Gemeinschaftshaus Roxy | 
Saal West | Welfenplatz 17

Samstag erster Sams-
tag im Monat

9:30 - 11:30 Bürgersprechstunde des 
Bezirksbürgermeisters 

Welfenplatz 17, vor dem 
Roxy oder bei ungünstiger 
Witterung im Café Milkau

Sommercamp des TTC
¢	 Auch dieses Jahr richtet TTC–Jugendcoach 
Michael Stumpf mit seinen Teamern ein bekannt 
abwechslungsreiches TT-Sommercamp für Kin-
der/Jugendliche im Alter von 6-16 Jahren aus. 
Unterstützt wird der Verein dabei erneut von 
der „Stiftung Braunschweiger 
Land“.

Mit diesem QR-Code geht es 
zur Anmeldung:

WhatsApp-
Kanal
¢	Wer stets die News 
vom TTC Grün-Gelb 
Braunschweig direkt 
auf dem Smartphone 
erhalten möchte, kann 
dafür sehr gern auch 
unseren WhatsApp-
Kanal abonnieren:

Tischtennis-Landesliga – der TTC Grün-
Gelb Braunschweig ist erstmals mit dabei!
¢	 Wow, das war mal eine Überra-
schung! Passend zum bevorstehen-

den Jubiläum „60 Jahre TTC Grün-Gelb Braun-
schweig“ am 31.05.26 gelang der 1. Mannschaft 
im Tischtennis ein Paukenschlag: Nach erfolglosen 
Anläufen in den beiden vergangenen Jahren ging 
es diesmal eher in der Außenseiterrolle zum Rele-
gationsturnier in Gifhorn. Man hatte sich als Vi-
zemeister der Bezirksoberliga dafür qualifiziert.

Beide Spiele gegen TTC Schwarz-Weiß 
Gifhorn und TSV Langenholtensen (Northeim) 
konnten gewonnen werden.

Dabei sorgte der unerwartete 9:6-Erfolg gegen 
die favorisierten Gastgeber mit einem sensationel-
len Einzelsieg von Luka Simkes über den sonst so 
überragenden Spitzenspieler der Gifhorner den 
entscheidenden Push. Nun heißt es also erstmals: 
„Landesliga – wir kommen!“

Abgerundet wird die Jubiläumssaison mit 
der erfolgreichen Rückkehr unserer 1. Jugend-
mannschaft in die Niedersachsenliga – das ist die 
höchstmögliche Spielklasse im Jugendbereich.

Die erfolgreiche Mannschaft von links: Aa-
ron Lemke, Luka Simkes, Michael Stumpf, 
Ralph Woll, Laurenz Laatsch, Lukas Domin
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Salzdahlumer Str. 303
38126 BS-Mascherode
Tel.:  0531 - 88 937 32
Fax: 0531 - 88 937 34
info@cc-pflegedienst.de
www.cc-pflegedienst.de

Über 135 Jahre Gastwirtschaft

Salzdahlumer Straße 313
38126 Braunschweig

Telefon (05 31) 6 33 02
www.Zum-Eichenwald.com

Waltraut und Tim Frede

Wir bieten Ihnen an:
- Saal bis 120 Personen
- Clubräume

Im Ausschank:

Küchenzeiten:
-	 Montag: geschlossen
-	 Dienstag bis Samstag: 
	 11:00 bis 14:00 Uhr und 17:00 bis 21:00 Uhr
-	 Sonntag: 
	 11:00 bis 14:00 Uhr und 17:00 bis 20:00 Uhr

Öffentliche Kalender
¢	Die abgebildeten QR-Codes 
führen zu öffentlichen Kalendern  
von Vereinen und Institutionen 
im Stadtbezirk.
Vereine in 
Mascherode

Bürgerge-
meinschaft 
Südstadt

Stadtbe-
zirksrat 212

Öffentliche 
Termine  
SPD BS

Nachbarschaftszentrum
Nietzschestraße 1A 
38126 Braunschweig
Caritasverband Braunschweig e. V

Was geht mich das an? 
„Vorsorge, Betreuung und 

Antragsverfahren“
¢	Es geht nicht nur um meine Eltern oder Großeltern, son-
dern auch um mich – ich als Tochter, Sohn, Enkel*in möchte 
es auch verstehen, meine Verantwortung sehen und über-
legen, ob ich es auch schon brauche? Familie trägt sich, es 
geht uns alle an. Alter ist nur eines von vielen Risiken!

Referent:	 Herr Sven Pollak	  
	  	 vom Institut für Persönliche Hilfen e.V.

Um Anmeldung wird gebeten! 
E-Mail: u.schaper-greve@caritas-bs.de 
Tel.: 0531 / 5808 2344 
Das Angebot ist kostenlos!

Vortrag am Dienstag, 28. Juli , 15:30 Uhr

ca
rit

as
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Elmaussicht / Mastbruch

Siedlungsflohmarkt mit Festivalstimmung
¢	 Beste Laune, trockenes Wetter und zahlrei-
che Besucher sorgten am Samstag, den 09. Mai, 
für einen gelungenen Siedlungsflohmarkt in der 
Mastbruchsiedlung. Bereits zum siebten Mal ver-
wandelte sich die Nachbarschaft in einen leben-
digen Treffpunkt für Schnäppchenjäger, Familien 
und neugierige Gäste. Nach den Veranstaltungen 
in den Jahren 2013, 2014, 2015, 2017, 2019 und 
2024 knüpfte der Flohmarkt erneut an seine er-
folgreiche Tradition an.

Für eine ganz besondere Atmosphäre sorgte 
in diesem Jahr die direkte Nachbarschaft zu 
Deutschlands größtem Inklusions- Rock/ Metal 
Festival Rock in Rautheim. Gut gelaunte Festi-
valbesucher nutzten die Gelegenheit durch die 
Straßen der Siedlung zu schlendern und an den 
Flohmarktständen Halt zu machen.

Die Beteiligung innerhalb der Siedlung konnte 

sich sehen lassen: Jedes siebte Haus beteiligte sich 
mit einem eigenen Stand. Angeboten wurden unter 
anderem Kleidung, Spielzeug, Gartengeräte sowie 
zahlreiche Haushalts- und sonstige Gebrauchsge-
genstände. Dabei wurde gestöbert, gehandelt und 
so manches Lieblingsstück entdeckt.

Auch das kulinarische Angebot trug zur 
gemütlichen Atmosphäre bei. Der Duft frischer 
Waffeln lag in der Luft, ein Eiswagen sorgte für 
Abkühlung und Honig aus dem Stadtbezirk er-
gänzte das regionale Angebot.

Am Ende des Tages blickten die Organi-
satoren, die Siedlergemeinschaft Elmaussicht-
Mastbruch, auf einen erfolgreichen Flohmarkt 
zurück, der einmal mehr gezeigt hat, wie lebendig 
und gemeinschaftlich das Miteinander in der 
Mastbruchsiedlung ist. 	 Der Vorstand 

Siedlergemeinschaft Elmaussicht-Mastbruch

Garagenflohmarkt in der Südstadt
¢	 Am Sonntag, 10. Mai, fand in der Südstadt der 
von der Siedlergemeinschaft (SGM) Südstadt-Ma-
scherode organisierte Gargenflohmarkt statt. Ab 
10 Uhr wurden die Lagepläne mit den über 100 
teilnehmenden Haushalten auf dem Welfenplatz 
ausgegeben. Zusätzlich standen die Lagepläne für 
alle Interessenten online zum Herunterladen zur 
Verfügung.

Die Rahmenbedingungen für diesen Flohmarkt 
konnten besser nicht sein: Zahlreiche neugierige 
und interessierte Gäste fanden ein vielfältiges An-
gebot - Kinderkleidung, Spielzeuge, Werkzeuge, 
Haushalts- und Elektrogeräte, Bücher, Schallplat-
ten und mehr wurden angeboten. Darüber hinaus 
gab es auch Getränke, Kaffee, Kuchen, Grillwaren 
aber auch Waffeln oder Eis. 

Peter Flindt (li.) und Detlef Kühn gaben 
Lagepläne am Welfenplatz aus. 
Nächstes Jahr plant die SGM wieder einen 
Garagenflohmarkt in Mascherode. 
l	 Termin: Muttertag, So., 09. Mai 2027.

Yoga und mehr in Mascherode

Anmeldung unter: 0160. 46 14 092 
Mehr Informationen unter: www.gesundheitscoach-bs.de

mit Claudia Krone-Burges 
o Kundalini-Yogalehrerin (3HO/KRI) 
o Yoga-Coach (YiU®)
o Yogalehrerin für Schwangere und Geburtsvorbereitung (3HO)
o White Sound Gong Spielerin 
o Gesundheitsprävention in Unternehmen
o BreathWalk-Instructor®

Aktuelle Kurse  
sowie Workshops  

und Termine 
finden Sie auf meiner  

Internet Seite 



46	 Südnachrichten / 	

2/2026

Südnachrichten /		  47

		  2/2026

ten des Waldstückes „Kohli“. Dabei ist es natürlich 
nicht geblieben!
Die gesamte illustrierte Chro-
nik ist für Interessierte unter 
www.kks-mascherode.de/der_
verein/chronik oder nebenste-
hendem QR-Code zu entde-
cken.

100 Jahre KKS Mascherode

 
Festprogramm

Freitag, 26. Juni 2026
16:00 

bis 22:00 Uhr

bis 20:00 Uhr

Eröffnung des Schützen-Biwaks auf der Festwiese an der Sporthalle: 
mit musikalsicher Unterhaltung durch DJ Luffe und Kaffee, Kuchen, 
Bratwurst, Poffertjes.... und Getränken

Hüpfburg und Spielspaß für die kleinen Gäste und Blasrohrsport für alle
Samstag, 27. Juni 2026
16:00 Uhr

17:30 Uhr    

17:45 Uhr      

19:00 Uhr  

20:00 Uhr 

Abmarsch der KKS-Schützen zum Abholen des alten Königshauses 
mit dem Spielmannzug Schladen

Treffen am Festplatz an der Sporthalle zum Festumzug mit den Dorf-
vereinen, befreundeten Schützenvereinen und weiteren Gästen

Abmarsch des Festumzuges (Alte Kirchstraße, Im Dorfe, Kranznieder-
legung am Ehrenmal, Am Steintore, Alter Rautheimer Weg, Buchen-
kamp, Am Kleinen Schafkamp, Alte Kirchstraße, Salzdahlumer Straße)

Eröffnung des Schützenballs auf dem Saal der Gaststätte „Zum 
Eichenwald“ (Grußworte, Rückblick Vereinsgeschichte, Ehrungen, 
Siegerehrung Jubiläumsscheibe)

Viel Spaß und Bewegung mit DJ „Thommäs“ Klöppelt  
Siegerehrung Pokalschießen der Dorfvereine, Proklamation des Kö-
nigshauses 2026, Tombola, Show-Einlage

Sonntag, 28. Juni 2026
9:30 Uhr

11:00 Uhr

Abmarsch zum Annageln der Königscheiben bei den neuen Majestäten
Schützenfrühstück

Ehrungen, Siegerehrung Pokale und Scheiben der in der Schießwo-
che ausgetragenen Wettbewerbe, gemütliches Zusammensein mit 
musikalischen Einlagen durch den Spielmannszug Schladen

¢	 Im Jahr 1926 gründeten 41 
Dorfeinwohner den KKS Masche-
rode. Zunächst wurde provisorisch 
in einem Raum der Dorfgaststätte 

geschossen. Später schufen sie sich unter der Lei-
tung von Willi Scholkemeier durch Ausschachtung 
eines vorhandenen Grabens einen Schießstand mit 
Scheibenhäuschen an der tiefsten Stelle im Südos-

Über mich

Mein Name ist Rabiab Becker. Meine Heimat ist Thailand 
und seit vielen Jahren auch Deutschland.

Meine Grundausbildung habe ich in Thailand absolviert. 
Später habe ich in vielen Lehrgängen in Deutschland 
und Thailand mein Wissen verbessert. 

Seit 2014 bin ich selbständig tätig und habe im August 
2023 eine Praxis erö� net, in der ich mit anderen 
Thailänderinnen arbeite.

Montag bis Freitag
09:30 – 20:00 Uhr
Samstag
09:30 – 14:00 Uhr

����������������������������

Alter Rautheimer Weg 71
38126 Braunschweig
Telefon: 0531 6180966
Mobil: : 0160 1577162

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag
09:30 - 19:00 Uhr

Kontakt
Rabiab Becker - Thaimassage
Alter Rautheimer Weg 71
38126 Braunschweig
Telefon: 0531 6180966
Mobil: 0160 1577162

Erholung vor dem Urlaub? 

Gerne mit einer Thaimassage!

Ortsfeuerwehr Rautheim
50 Jahre Mitgliedschaft im 
Mittelpunkt der Vierteljahres-
versammlung
¢	 Am 11. April 2026 fand die Vierteljahresver-
sammlung der Ortsfeuerwehr Rautheim statt. Ein 
wichtiger Teil des Abends waren mehrere Ehrun-
gen: Für 50 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr 
wurde Gerhard Böhm, inzwischen Kamerad der 
Altersabteilung, ausgezeichnet. Zudem wurde 
Lothar Schulte für 40 Jahre Mitgliedschaft in der 
Förderabteilung geehrt.

Nach erfolgreicher Teilnahme am sogenannten 
QS1-Lehrgang ernannte Ortsbrandmeister Stefan 
Paul Jana Krentel zur Feuerwehrfrau und Sven 
Möller zum Feuerwehrmann. Da Schriftwart 
Timm Necker sein Amt aus beruflichen Gründen 
zur Verfügung stellen musste, wurde Jennifer Tim-
pe einstimmig zur neuen Schriftwartin gewählt.

Jens Lehmann

Vierteljahresversammlung OF Rautheim, 
(v.l.): Florian Parkitny (Stadtkommando), 
Daniel Klann (Stellv. Ortsbrandmeister), 
Lothar Schulte, Gerhard Böhm, Stefan Paul 
(Ortsbrandmeister)
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Fleischerei

Grill-, Partyservice & Catering

Spanferkel, kalte Platten & Buffets

Hausgemachte Wurstspezialitäten

Braunschweig-Südstadt

Das Original

Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr 
Mascherode - Ehrung im Mittelpunkt

¢	 Über eine gut besuchte Jah-
reshauptversammlung auf dem 
Saal des Gasthauses „Zum Ei-
chenwald“ freuten sich Orts-
brandmeister Ulrich von Hagen 
und sein Stellvertreter Gregor 
Molnar. Der besondere Gruß 
galt dem Bezirksbürgermeister 
Detlef Kühn, dem Stadtbrand-
meister Ingo Schönbach, dem 
Ehrenbrandmeister Hans-Walter 
Langemann sowie dem Ehren-
mitglied Heinrich Pape. Als neue 
Mitglieder in der Einsatzabteilung 
wurden Tom Sperling und Oliver 
Eggers begrüßt. Neue Fördermit-
glieder sind Edeltraut Koch und Tom Hanhus. 

Von einem durchschnittlichen Einsatzjahr be-
richtete der stellvertretende Ortsbrandmeister Gregor 
Molnar in seinem Jahresbericht. Die Wehr wurde zu 
insgesamt 36 Brand- und Hilfeleistungs-Einsätzen 
alarmiert. Die durchschnittliche Einsatzstärke betrug 
neun Kameradinnen bzw. Kameraden, davon immer 
zwei Atemschutzgeräteträger. Die Einsatzabteilung 
besteht aus 33 Mitgliedern, davon vier Frauen. In 
der Jugendfeuerwehr (JF), die derzeit ihren Dienst 
gemeinsam mit der JF Stöckheim anbietet, sind drei 
Jugendliche dabei. In der Kinderfeuerwehr sind zum 
Jahreswechsel 18 Mädchen und Jungen aktiv. Neun 
Kameraden bilden die Altersabteilung, 90 Förder-
mitglieder unterstützen unsere wertvolle Arbeit. 

Über alle Abteilungen wurden im vergangenen 
Jahr 7080 Dienststunden geleistet. 

Überörtlich engagieren sich Mitglieder der 
Einsatzabteilung im Wachbesetzungs-Zug-Süd, 
dem Wassertransportzug, in der Brandschutzer-
ziehung, in der Motorsägen-Ausbildung, in der 
Truppmann-Ausbildung, im ABC-Zug, in der 
Notfallseelsorge und der Führungsgruppe der 

Feuerwehrbereitschaft. 
Die Amtszeit des Kinderfeuerwehrwartes 

Dennis Ociepka war abgelaufen. Er stellte sich 
erneut zur Wahl. Die Versammlung votierte ein-
stimmig dafür, er leitet die Kinderfeuerwehr erneut 
für drei Jahre. Der bisherige Stellvertreter Knut 
Zieger trat nicht mehr zur Wahl an. 

Alter und neuer Schriftwart ist Norbert Förster. 
Die Versammlung wählte auch ihn einstimmig. 

Grußworte aus dem Stadtbezirk überbrachte 
Bezirksbürgermeister Detlef Kühn. Er danke für 
die ehrenamtliche Arbeit, die gute Zusammenar-
beit mit den Vereinen und Institutionen im Ortsteil. 
Er übergab eine Spende. 

In seinem Grußwort berichtete Stadtbrand-
meister Ingo Schönbach von einem einsatzärme-
ren Jahr auf Stadtebene. 

Für 25-jährige fördernde Mitgliedschaft wurde 
Matthias Ringat ausgezeichnet.

Für über 60-jährige Mitgliedschaft ehrte Stadt-
brandmeister Ingo Schönbach den Ehrenbrandmeis-
ter und langjährigen ehemaligen Ortsbrandmeister 
Hans-Walter Langemann mit dem goldenen Ehren-

zeichen des Landesfeuerwehrverbandes Niedersach-
sen. Er ging während der Ehrung auf Langemanns 
langes und erfolgreiches Wirken in der Ortsfeuer-
wehr, im ehemaligen Löschbezirk IV, auf Stadtebene 
und im Stadtfeuerwehrverband ein. Hans-Walter 
Langemann trat am 01.01.1966 in die Einsatzabtei-
lung der OF Mascherode ein. Nach seinem Eintritt 
übernahm er in der Ortsfeuerwehr Funktionen als 
Gerätewart und Gruppenführer. Von 1985 bis 2003 
führte er über 18 Jahre die Ortsfeuerwehr sehr er-
folgreich als Ortsbrandmeister. Von 1998 bis 2011 
führte er den damaligen Löschbezirk IV und war 
damit gleichzeitig auch stellvertretender Stadtbrand-
meister der Freiwilligen Feuerwehr Braunschweig. 
Außerdem war Hans-Walter Langemann noch als 
Ausbilder für den Grundlehrgang tätig und Beauf-
tragter für First-Responder Einheiten. Dazu war 
er viele Jahre als Kassierer im Feuerwehrverband 
Braunschweig-Stadt e.V. tätig. Der damalige Aufbau 
der Kleiderkammer für die Freiwillige Feuerwehr 
lief maßgeblich unter seiner Leitung. Zahlreiche 
Auszeichnungen und Ehrungen begleiten seinen 

Weg in der Feuerwehr. Als höchste Auszeichnung 
erhielt er das Deutsche Feuerwehr Ehrenkreuz in 
Silber. Seitens der Stadt Braunschweig wurde ihm 
die Ehrenbrandmeisterwürde verliehen.

Auf vorhergehenden Veranstaltungen wurden 
Malte Fiesinger zum Oberlöschmeister befördert 
sowie Doppelmitglied Hannes Ricke zum stell-
vertretenden Ortsbrandmeister in Leinde ernannt. 
Heiko Ricke erhielt das silberne Ehrenzeichen des 
Feuerwehrverbandes Braunschweig Stadt. Gregor 
Molnar erhielt die Ehrennadel des Landesfeuer-
wehrverbands in Bronze. 

Der Ortsheimatpfleger Henning Habekost 
erinnerte an Veranstaltungen im Ortsteil, wie den 
Stadtputztag, den Auf- und Abbau des Maibaums 
und die Reinigung des „Spring“. Der Kleinkaliber-
schützenverein Mascherode führt anlässlich seines 
100-jährigen Jubiläums ein Biwak auf dem Fest-
platz durch. Im Januar 2027 findet die Jahreshaupt-
versammlung mit Wahlen zum Ortsbrandmeister 
und zum stellvertretenden Ortsbrandmeister statt. 

Ulrich von Hagen, Ortsbrandmeister

Von links: Stellv. OrtsBM Gregor Molnar, StadtBM Ingo 
Schönbach, Ehrenbrandmeister Hans-Walter Langemann, 
Fördermitglied Matthias Ringat und OrtsBM Ulrich von 
Hagen.	 Foto: Theresa Görth
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¢	Der Schützenverein SK 
Grüne Gilde wurde 1952 in 
der Südstadt gegründet und 
befindet sich, nach einem 
Umzug vor einigen Jahren, 

im Schießsportzentrum Heidberg, Salzdahlumer-
Str. 129. Wir bieten folgende Disziplinen an: Luft-
gewehr, Luftpistole, Blasrohr.

Unsere Trainingszeiten:
l	 Luftdruckwaffen:	

Dienstags von 18:00 Uhr – 20:00 Uhr. 
l	 Blasrohrsport: 
	 Jeden letzten Freitag im Monat von 18:00 

Uhr – 20:00 Uhr nach Absprache.
Außer dem Training und den Wettkämpfen auf 
dem Schießstand treffen sich unsere Mitglieder 
gerne für diverse Veranstaltungen in den Räum-
lichkeiten des Schießsportzentrums. Dazu zählen 

Oster- und Hubertusschießen mit darauffolgender 
Preisvergabe und Kaffee und Kuchen, Haxenes-
sen, Weihnachtsfeier, Braunkohlwanderung, mo-
natliches Abendessen usw.

Zu den Trainingszeiten können Sie gerne zum 
Kennenlernen zu uns kommen.

Schützen-Klub „Grüne Gilde“ e.V. 1952 Neues Restaurant in der Südstadt 

	 Feine italienische Küche im „Da Noi“ 
¢	Seit dem 01. März hat das 
italienische Restaurant „Da Noi“ 
(zu deutsch „Bei uns“) in der 
Retemeyerstraße 1 geöffnet. 
Nach kurzer Umbauzeit erstrahlt 
das Restaurant in neuem Glanz. 
Es bietet in angenehmer Atmo-
sphäre Platz für 47 Gäste. Der ge-
mütliche, kleine Biergarten weist 
zusätzlich 36 Sitzplätze auf. 

Auf der Karte gibt es authen-
tische italienische Spezialitäten, 
zubereitet nach originalen Rezep-
ten, mit einem Hauch moderner 
Raffinesse. „Ob knusprige Pizza, 
Pasta oder erlesene Weine aus 
verschiedenen Regionen – mit 
frischen Zutaten und viel Leiden-
schaft fürs Kochen bringen wir 
die Aromen Italiens direkt auf 
Ihren Teller“, sagen die Betreiber 
Urim Shehi und Bashkim Shehu. 

Retemeyerstrasse 1 | BS-Südstadt | Tel: 0531 250 73 500
Montag - Freitag 16.00 - 22.00 Uhr  |  Sa, So u. feiertags 12.00 - 22.00 Uhr | Dienstag Ruhetag

 www.danoi-bs.de

RISTORANTE • PIZZERIA

SEIT MÄRZ 2026

Geniessen Sie unsere feine klassische italienische Küche. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Urim Shehi und Bashkim Shehu freuen sich auf ihre Gäste: 
„ ‚Da Noi‘ bedeutet ‚Bei uns‘ – und genau so sollen Sie sich 
fühlen: wie zu Hause bei guten Freunden in Italien.“

Gruppen bis zu 50 Personen sind 
herzlich willkommen. Ein Buffet 
wird für Gruppen ab 15 Personen 
angeboten und ist auch für außer-
halb lieferbar. Darüber hinaus 
können alle Gerichte auch zum 

Abholen bestellt werden. 

Kontaktdaten:
(		0531-250 73 500
*		da-noi@gmx.de
  		 www.danoi-bs.de

Geschäftsführender Vorstand
1. Vorsitzender	 Stefan Weßel
2. Vorsitzender	 Dustin-Michael Zipf
1. Schriftführerin	 Andrea Wehe
1. Kassierer	 Udo Schlüter-Wehe
1. Schießsportleiter	 Thimo Jeremy Krekel
1. Jugendschießsportleiter	 Tobias-René Wehe
Kontakt: 
1. Vorsitzender Stefan Weßel, Tel. 0531-
694747, Mail: stalmawessel@arcor.de
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Boxveranstaltung des BC 72 in der Naumburghalle
¢	 Am 25.04.2026 fand end-
lich, nach 2019, mal wieder eine 
Boxveranstaltung in der Naum-
burghalle in der Südstadt statt. 

Aus Berlin reiste das Isy-
Gym an und hat sich einer zu-
sammengestellten Mannschaft 
aus der Region, unter anderem 
Braunschweig, Salzgitter, Pei-
ne, Gifhorn und Wolfenbüttel, 
gestellt. 

Über 100 Zuschauer sahen 
spannende und ausgeglichene 
Kämpfe. Das Feedback von 
Sportlern, Gästen und Besu-
chern war durchweg positiv. 
Und somit sind schon die nächs-
ten Überlegungen im Gange 
eine Meisterschaftsvorrunde 
Ende 2026 oder Anfang 2027 
auszurichten.

Das alles so reibungslos 
gelaufen ist, lag vor allem an 
den zahlreichen ehrenamtlichen 
Helfern, die in kürzester Zeit 
die Halle wieder in eine Wett-
kampfhalle verwandelt haben. 
Sei es die Bestuhlung gewesen, 
der Ringaufbau oder auch die 
selbst organisierte Abholung 
sämtlicher benötigter Materia-
lien. Alles lief reibungslos. Viel 
Lob von den Zuschauern gab es 
auch für das neue Serviceteam, 
das eine hervorragende Arbeit 
geleistet hat. 

Natürlich möchte sich der 
Box-Club 72 auch bei den 
Sponsoren bedanken, ohne die 

Anmeldung bei Michael Rasehorn
0177 / 97 35 367

15 Jahre „Singing all together“ 

Chor der Musischen Akademie im CJD Braunschweig 
¢	 Seit 2011 singt sich der ge-
mischte Chor „Singing all to-
gether“ gut gelaunt und klangvoll 
durch das Jahr und alle Genres 
und Epochen. Nun heißt es….

15 Jahre  
„Singing all together“! 

Ein Grund zum Feiern! Daher 
haben der Chor und seine Chor-
leiterin Christine Hintz-Kosfel-
der einiges geplant, um das Jubi-
läum gebührend zu feiern.

So lädt der Chor sein Publi-
kum zu insgesamt 3 sommerli-
chen Konzerten ein: 

Jubiläumskonzert  
am 28. Juni

Am Sonntag, den 28.06.26, findet 
das große Jubiläums-Chorkonzert 
mit dem Titel „Thank You For 
The Music“ in der St. Andreas-
kirche zu Braunschweig statt. Be-
ginn 18:00 Uhr, Einlass ab 17:30. 
Der Eintritt ist frei – um Spenden 
wird am Ausgang gebeten.
Als Gastchöre sind dabei: 

Kontakt SINGING ALL 
TOGETHER:

Musische Akademie im CJD 
Braunschweig  
Tel.: 0531 – 707 81 99  
Mail: musische.akademie.
braunschweig@cjd.de

wäre es gar nicht erst möglich 
gewesen die Veranstaltung aus-
zurichten.

Auch außerhalb von Veran-
staltungen ist der BC auf Spen-
den und Sponsoring angewiesen, 
damit wir weiter nach vorne 
schauen können. Die Sportler 
benötigen neues, vor allem mo-
derneres, Equipment. Aktuell 
sind neue Team Shirts auf dem 
Weg zum BC. Gesponsert von 

Swiss Life Select.
Am 05.09.26 geht es zum 

Rückkampf nach Berlin. Wie 
auch in der Vergangenheit gibt 
es dazu einen Reisebus. Infos 
könnt ihr euch aus der Grafik 
oben entnehmen oder direkt bei 
Michael Rasehorn bekommen.

Der Box-Club 72 e.V. Braun-
schweig ist zurück!

Dennis Kruse,  
Vorsitzender BC72

Der Braunschweiger Singkreis, 
der A-Capella Chor SingDing 
aus Braunschweig und das Cam-
pus-Orchester der Musischen 
Akademie. 
Sommerkonzert am 03. Juli
Am Freitag, den 03.07.2026, 
entführt der Chor das Publikum 
mit seinem Sommerkonzert im 
wunderschönen Ambiente des 
Café Kreuzgang auf eine musi-
kalische Weltreise mit dem Titel 
„All around the world“! (mitt-
lerweile ist das Sommerkon-
zert des Chores „Kult“ im Café 

Kreuzgang) Beginn: 19:00 Uhr, 
Einlass ab 18:30 Uhr, Tickets 
sind zu gegebener Zeit im Café 
Kreuzgang erhältlich.

Abschluss am 23. August
Den Schluss der sommerli-
chen Konzerte bildet am Sonn-
tag, 23.08.2026, das Konzert 
auf der Bühne am Dowesee in 
Braunschweig unter dem Motto 
“Summer – all around“ – Som-
merliche Klänge bei Kaffee und 
Kuchen. Beginn ist etwa um 
14:00 Uhr.

Der Chor freut sich auf einen 
tollen Sommer im Jubiläumsjahr 
und auf ein zahlreiches und inte-
ressiertes Publikum!
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Stadtputztag am 7. März in Mascherode

Frühjahrsputz in Wald und Flur  
mit guter Beteiligung

¢	 Ab 9.00 Uhr trafen sich ca. 50 Bürgerinnen 
und Bürger vor der Sporthalle. Dort wurden die 
Arbeitsgruppen eingeteilt, um mit von ALBA zur 
Verfügung gestellten Handschuhen und Müllsä-
cken loszulegen. Aus dem Fundus bereitgestellte 
Greifzangen stellten zusätzlich das Handwerks-
zeug dar. Zur Orientierung und um Überschnei-
dungen zu vermeiden, standen Karten zur Ver-
fügung. Die Mitbürger zeigten in vorbildartiger 
Weise Gemeinsinn und lieferten eine engagierte 
Suche nach menschlichen Hinterlassenschaften 
längs der Straßen und Wege. Kollektiv packten 
Mitglieder der evangelischen Männerrunde und 
der Wasserbrüder mit an.

Eine Großgruppe aus der Freiwilligen Feuer-

wehr, insbesondere der Kinderfeuerwehr, unter 
Anleitung von Dennis Ociepka, durchstreifte das 
Waldstück „Hohes Holz“, zwischen Stadtstieg und 
Salzdahlumer Straße. Von dort und im gesamten 
Suchbereich transportierten die Landwirte Carsten 
und Hans-Joachim Loges sowie Heinrich Pape 
anschließend den Unrat mit ihren Treckern zum 
vereinbarten Lagerplatz an der Sporthalle.

Nach zweistündiger Suche traf man sich auf 
Heinrich Papes Hof, wo die Forstgenossenschaft 
Getränke zum Beheben der Flüssigkeitsverluste 
lieferte und die Arbeitsgemeinschaft der Vereine 
und Institutionen des Ortes heiße Würstchen an-
bot. Alle versicherten, nächstes Jahr wieder dabei 
sein zu wollen.	 Henning Habekost

Nach geleisteter Arbeit gab es für alle auf Heinrich Papes Hof Getränke und Wurst.

Fotos: Peter Engel

Besuchen Sie uns im Internet: k.schlolaut@dach-schlolaut.de • www.dach-schlolaut.de

Im Rübenkamp 2  
38162 Cremlingen
Telefon: (0 53 06) 43 70
Telefax: (0 53 06) 54 59

Dachdeckermeister/staatl. 
anerkannter Fachleiter für Dach-, 
Wand- und Abdichtungstechnik

ALLES aus einer Hand:
• Rundum – Sorglos – Paket 
• Angebot für Komplett   

Paket Photovoltaik
• Ausführung der Arbeiten  

auf dem Dach
• Elektroinstallation
• Netzanmeldung
• Planung

Inhaber: Mark Schlolaut

„Sonnenkraftnutzen – nach-haltig sparen!“
Wir beraten Sie zu Photovoltaik-

anlagen!

Kinder- und 
Jugendtreff Rautheim

Braunschweiger Straße 4a 
(rechte Tür – 1. Etage)

38126 Rautheim
Kontakt Tel.: 0531 693888 

Homepage  
& Programm:
www.juze-rautheim.de

Unsere Öffnungszeiten 
(für Kinder und Jugendliche ab 8 J.)

Mo., Di., Do., Fr. 	 15:00 – 20:00 Uhr
Mi. 	 15:00 – 18:00 Uhr

Kinder- und 
Jugendzentrum Roxy

Welfenplatz 17
38126 Braunschweig

Tel. 262 11 20
www.jugendzentrum-roxy.de

Öffnungszeiten:  
montags - freitags 

von 14.00 – 20.00 Uhr 
(Ausnahmen in den Ferien)
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